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Haarenstrabe Nr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann» Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Scheller

für Stadt und Kund.
Zeitschrift für olde rrburgische Gemeinde - und Landes - Interessen. _

8N3 . Oldenburg , Donnerstag , den 23. November 1899. XXXlll. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.
Jur KeikstätLenfrage.

* Oldenburg, 23 . November.
. Die nahe Generalversammlung des Volksheilstättenvereins
legt uns die Pflicht auf. uns wieder mit der Heilstätten-An-
gelegenhertzu befassen , über diewir , weil sie auf ein persönlichesGebiet verlegt wurde, die Verhandlungen , auch im Interesse
unserer Leser , schließen mußten. Wir sagen allen denen, die
uns mit Zuschriften und Eingesandts beehrten, wenn wir sie
auch infolge des erwähnten Umstandes nicht veröffentlichenkonnten, freundlichen Dank. Von den gegnerischen Artikeln
war wohl nur einer, mit 8 . unterzeichnet, bemerkenswert, und
der auch nur deswegen, weil er fraglos derselben trüben
Quelle entstammte, der alle anderen unsachlichen, verurteilens-
werten Bestrebungen entflossen, die schließlich den jetzigen Zu¬
stand hervorriefen. Bezeichnenderweise gab eine münster-
ländischeZeitung den gehässigen , von Unwahrheiten strotzenden
Angriff auf das , was , kurzgefaßt, die letzte Generalversammlungin den beiden bekannten Resolutionen zum Ausdruck brachte,wieder „zur eventl. Instruktion an die diesseitigen Mitglieder
des Vereins " .

Derartige Kundgebungen haben im Bunde mit einer
fleißigen Wühlarbeit lichtscheuer Elemente eine gewisse Ver¬
wirrung in vielen Kreisen der Mitglieder hervorgerufen, die
durch den kundgegebenen Entschluß der Amtsniederlegungund des Austritts des Gesamtvorstandes noch eine Ver¬
stärkung erfuhr. Dem gegenüber müssen wir feststellen, daß
sich die Angelegenheit in ihren Grundzügen garnicht ver¬
ändert hat . Das große Werk der allgemeinen Schwindsucht-
bekämpfungdurchHeilstätten, das hier vor einigenJahrenangeregtwurde, fand einewarmeAufnahme und förmlichbegeisterteUnter¬
stützung in unserem oldenburger Lande. Mit einer seltenen
Einmütigkeit thaten sich in allen Gemeinden Männer von
Gemeinsinn und Menschenliebe zusammen, um in dem dann
gegründeten Volksheilstättenverein ein Werkzeug zur wirksamen
Bekämpfung der grausamen Würgerin zu schaffen , unter deren
Wüten unser Land mit am schwersten in Deutschland leidet.
Unsere Regierung stellte 76,000 Mk. zur Verfügung , eine
ebensolche Summe die interessierte Versicherungsanstalt ; das
deutsche Centralkomitee zur Errichtung von Heilstätten zeigte
sich bereitwillig, event. bis zu 10 Proz. der auf 240,000 Mk.
veranschlagten Baukosten herzugeben, und der Verein sammelte
an Mitglieder - , Krankenkassen- und freiwilligen Beiträgen
reichlich 20,000 Mk. Es handelte sich nach Aufbringung des
größten Teils der Bausumme nur noch um die Entscheidung
in der Platzfrage , die leider den Anlaß abgab. daß konfessionelle
Machenschaften in das rein menschliche und sanitäre Werk
hineingetragen wurden, und die jene Spannung erzeugten,
die die bekannte Katastrophe bewirkte. Diese aber beseitigte
jene Störungen und machte neuem Schaffen freien Platz.Man legt vielfach den Mitgliedern des Vorstandes ihr
völliges Niederwerfen der Sache schwer zur Last ; die Mehr¬
zahl jener Männer , die das Werk bisher leiteten, hätte man
gern auch fernerhin im Vorstande gesehen , trotzdem man ihnen
den Vorwurf der Schwäche gegen jene störenden Einflüsse
nicht erspart. Aber man schuldet ihnen auch Dank für ihre
bisherige mühevolle Arbeit und für die erzielten bedeutenden
Erfolge , vor allem dem Anreger und der Seele der ganzen
Heistättenbewegung bei uns, Herrn vr . Scherenberg-Jever,
und man kann es nur um so mehr von ganzem Herzen be¬
dauern , „ daß die Bemühungen des Vorstandes vergeblich
sein mußten . "

Jedoch wenn auch der in weiteren Kreisen mit sehr ge¬
teilten Empfindungen aufgenommene Schritt des bisherigen
Vorstandes ohne Zweifel eine fühlbare Verzögerung der
Vereinsentwickelung nach sich zieht, so ist die Sache selber
doch nicht im geringsten dadurch berührt . Springen auf der
einen Seite ferner Mitglieder ab, was wir nicht hoffen
wollen, so erfährt auf der anderen das Interesse für die
Bewegung eine Kräftigung , die den etwaigen Ausfall aus¬
gleicht . Von den bewilligten oder versprochenen Summen
wird kein Pfennig gestrichen werden können, das sei einigen
Zweifelnden, die den hämischen Einflüsterungen ihr Ohr
liehen, zum Tröste besonders gesagt, und zum SHluß : Es
finden sich neben kleinlichen , vorsichtigen und gleichgiltigen
auch Männer genug, die bereit sind , mannhaft in die Bresche
zu springen und das fallen gelassene Panier der edlen Sache
oufzuheben. An anderer Stelle finden unsere Leser eine Reihe
von Mitgliedern bezeichnet , aus denen sich nach ein¬
gehenden Vorberatungen einer Anzahl einsichtiger Mit¬
glieder des Vereins die Neubildung des Vorstandes
empfehlen würde. Sie alle werden ihre ganze Kraft
daran setzen, das Werk unverzüglich und ohne jede

Rücksicht auf nichtsachliche Einwirkungen, sstreng im Sinne
der ursprünglichen reinen Idee, fortzuführen. Dafür bürgen
ihre Namen und ihr Wort. Mögen diese Männer , die nach
reiflicher Ueberlegung und unter Berücksichtigung aller ein¬
schlägigen Verhältnisse, namentlich unter dem Gesichtspunkt
der völligen Lösung von der Konfesstonsfrage, ausgewählt
sind, von der morgigen Versammlung berufen werden, dis
Entwickelung des segensreichen Gedankens aus einer Krise
heraus zum erwünschten Ziele zu fördern zum Wohl
unserer leidenden Landsleute und zum Heil unseres
engeren Vaterlandes!

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg, 23. November.

Ueber die Lage in Natal meldet ein Berichter -,
statter des „Standard" aus Ladismith vom 17. November:
Die Ankunft eines Teils der Entsatztruppen in Eastconrt
habe die Pläne der Buren gänzlich geändert . Jouberthabe sich nach Süden gewendet, um die Ber¬
einigung der Entsatzkolonne unter General Clery mit
Whites Truppen zu verhindern; die Besatzung von Ladi¬
smith ist im Besitz genügender Mundvorräte und Muni¬
tion . Das Bombardement nehme seinen Fort¬
gang, richte aber verhältnismäßig wenig Schaden an.
Die Rekognoszierung am 14. November zeigte, daß die
Buren die Straße nach Colenso in großer Stärke besetzt
halten . Bei Annäherung der Entsatzbrigade wird ein ent¬
scheidendes Treffen erwartet. Nach einer Depesche aus
Eastconrt vom 18. November treffen dort beständig Ver¬
stärkungen ein . Der Vorstoß dürfte in wenigen Tagen er¬
folgen . Südlich vom Tugelafluß zerstörten die Buren die
Eisenbahn an verschiedenen Punkten . Am Sonntag Abend
and südlich von Eastconrt ein unerhebliches Scharmützeltatt. Andererseits verlautet, Joubert habe die Absicht, Ladi-
mith zu erstürmen , aufgegeben , aber eine hinreichend,tarke Streitmachtzurückgelassen, um White am Entkommen

zu verhindern . — Nach einem Telegramm des „Natal
Advertisser " aus Eastconrt vom 20. November besetzten
etwa 700 Buren, von Weenen kommend, eine starke Stel¬
lung bei Turners Farm auf dem Hochlande etwa 14
Meilen südlich von Eeastcourt , nordwestlich des Mooi-
Flusses . Britische berittene Infanterie und Karabinieri
aus Eastconrt . verwickelten den Feind in ein Gefecht. Der
Feind , der einen Verlust von drei Mann, einschließlich!des Führers, gehabt haben soll , zog sich zurück und nahm200 Stück Vieh von der Farm mit.

Ueber die Situation in der Kapkolonie ver¬lautet solgendes : Nach einer Reuter-Meldung aus Kapstadt
besteht kein Zweifel , daß Versuche gemacht werden , die
Fahne des Aufruhrs in der ganzen Kapkolonie
zu entfalten. Die Aussichten der Buren auf Erfolg sind
schwer zu beurteilen ; viele Holländer sind ohne Zweifel
aufgeregt durch die Anwesenheit der Buren. Näheres über
ihre Haltung muß abgewartet werden , bevor sich irgendetwas hinsichtlich der Möglichkeit eines holländischen Auf¬
standes sagen läßt. Die Militärbehörden am Kap halten
jede Vorwärtsbewegung der Truppen möglichst geheim.Das Publikum bleibt vollständig im Dunkel über den Be¬
stimmungsorteinzelner auf den Kriegsschauplatz gesandten
Regimenter . Eine weitere kapstädter Depesche besagt, daß
die Buren bei Kuruman (Britisch-Betschuanaland ) von den
britischen Truppen geschlagen wurden . (?) Einzelheitendarüber werden nicht gemeldet . Der Einfall der Bu¬
ren in die Kapkolonie nehme größeren Umfang an.
Aliwal North, Burghersdorp, Colesberg und Campbell sindin Feindeshände gefallen . Die Besetzung von Jamestownwird erwartet. Die besetzten Städte würden systematischunter die Herrschaft des Freistaates gestellt. Der Aufruf
an die Afrikander , sich! den Buren anzuschließen, sei bis¬
lang ergebnislos geblieben . Bei dem Vorgehen der Buren
bei der Besetzung einer größeren Stadt im Kapland scheint
ein bestimmtes Schema vorgeschrieben zu sein. Der Ein¬
nahme der Stadt folgt unmittelbar die Annektierung . Der
Kommandierende fordert die Engländer auf , sich! für die
neue Regierung zu erklären oder unmittelbar den Ort zu
verlassen . Die Buren werden an die Rassegemeinschaft er¬
innert und beschworen, an der Befreiung vom englischen
Joch teilzunehmen . Sich freiwillig Stellende werden ihren
Wünschen entsprechend untergebracht , worauf in dem be¬
treffenden Distrikt Rekrutenaushebungen stattfinden und
gegen Barzahlung, auch gegen Requisitionsschein requi¬riert wird . Hierauf erfolgt jedes Mal eine Gegenprokla¬
mation der englischen Regierung, worin zur Treue gegen
die Königin aufgefordert wird und alle weltlichen Strafen
den „Dislohals" angedroht werden . So spielten sich die
Dinge in Colesberg und in Nauwport ab.

* *

Das englische Kriegsamt setzte eine Prämie
von 200 Mark für die Reservisten der Garde , der reitenden
und der Feldbatterien aus, die während des jetzigen Krie¬
ges aktiven Dienst nehmen wollen . Die Königin Vik¬
toria ließ durch ihren Sekretär dem Kriegsminister Mit¬

teilen , sie wolle jedem Soldaten in Südafrika eine
Büchse mit Chokolade zu Weihnachten schenken.Der vielgenannteGeneral Joubert ist nicht, wie
sein Name ans den ersten Blick vermuten lassen könnte,
französischer, sondern , dem „Fr . G. Anz." zufolge , nieder¬
deutscher, wahrscheinlich friesischer Abkunft . Er selbst hat
auf eine Anfrage deutscher Freunde vor dem Kriegsaus¬
bruch erklärt, sein Name sei nicht französiscy „Shuoär",
sondern niederdeutsch „Zaubert" auszusprechen . Die Fa¬
milie Joubert ist seit alten Zeiten und auch! heute noch in
dem flandrischen Fischerdorf Sint -Pol ansässig , das an der
Nordsee zwischen Grevelingen und Dünkirchen in dem
Gau Seeflandern (Departement du Nord ) gelegen ist.
Dieser Gau ist durch Ludwig XIV. von den südlichen Nie¬
derlanden durch die berüchtigten Chambres de Reunionab¬
getrennt und dem französischen Reiche einverleibt worden.
Aber das hat keine Veränderung zuwege gebracht in der
Volksart der Einwohner , die noch heutzutage wie vor
alten Zeiten gut vlännsch sind in Sprache und Sitten.
Wahrscheinlich ist der Vorfahre des transvaalschen Heer¬
führers um seines Glaubens willen aus seinem Vaterlands
nach Südafrika ausgewandert. Vermutlich ist General
Jouberts Ursprung auf friesisches Blut zurückzuführen , aus
der ganz alten Zeit , in welcher auch an der Küste von See¬
flandern und Westflandern Friesen wohnten . Der Name
Joubert, der in Friesland häufig vorkommt , scheint diese
Annahme zu bekräftigen.

Das Kaiserpaar in England.
* Oldenburg. 23 . November.

Die londoner Blätter beschäftigen sich eingehend mit
dem Eindruck, den die Persönlichkeit des Kaisers bei der
Ankunft in Portsmouth und Windsor auf die englischen Zu¬
schauer machte. Die dem Kaiser gewidmeten Charakter¬
schilderungen atmen zumeist aufrichtige Bewunderung ; es ist
nur eine von vielen gleichartigen Stimmen , wenn der be¬
kanntlich radikal demokratische „ Daily Chronicle" seinen
Artikel mit den Worten schließt : „ Wer den deutschen Kaiser
beobachtete, gewann den Eindruck eines Mannes von uner¬
müdlicher Thatkraft , rastloser Wißbegierde, ja man kann getrost
hinzufügen, eines genial veranlagten Menschen, keines ganz
gücklichen vielleicht, aber eines, der hohe Ziele erreichen wird.
Man hatte das Gefühl , nicht bloß einem mächtigenMonarchen,
sondern einem hochbegabten Manne gegenüber gestanden zu
haben."

Am Dienstag Nachmittag fand in der Umgebung von
Windsor eine Jagd statt, auf der 178 Fasanen , 328 Kaninchen
und 1 Rebhuhn geschossen wurden. Um 5 Uhr kehrte der
Kaiser von der Jagd zurück und nahm sodann im Schlosse
den Thee ein.

Abends um 8stz Uhr begann das großeFestmahl in
der St . Georgshalle . Ein Sonderzug brachte 70 Mitglieder
des diplomatischen Korps und andere hervorragende Persön¬
lichkeiten aus London nach Windsor. An das Mahl schloß
sich eine Musikaufführung der königlichen Hauskapelle im
Waterloozimmer. Ministerpräsident Lord Salisbury war
infolge des Hinscheidens seiner Gemahlin nicht erschienen.
Im ganzen waren 140 Personen anwesend; außer sämtlichen
Angehörigen des Königshauses und den Botschaftern Staats¬
sekretär Graf Bülow , das gesamte Gefolge Ihrer Majestäten,
der britische Militärattache in Berlin , Oberstleutnant Grierson,
und das gesamtePersonal der deutschen Botschaft in London.
Von Mitgliedern der Regierung waren anwesend Lord¬
großkanzler Earl of Halsbury , Lordpräsident Herzog von
Devonshire, Lordgeheimsiegelbewahrer Groß , die Minister
Hicksbeach , White-Ridley , Chamberlain, Marquis of Lans-
downe, Lord Hamilton , Goschen und der Lordstatthalter von
Irland , Earl Gadogan . Auch Lord Rosebery, der Earl of
Kimberley und andere Mitglieder des letzten Kabinetts waren
unter den Gästen, ferner Lord Lonsdale , die Offiziere der
deutschen Kriegsschiffe„ Hohenzollern"

, „ Kaiser Friedrich III . "
und „ Hela "

, die Feldmarschälle Viscount und Wolseley und
Lord Roberts und General Sir Evelyn Wood.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— InNeichstagskreisenverlautet , daßdiebevorstehende
Marinevorlage wahrscheinlich nur aus zwei Paragraphen
bestehen wird, von denen der erste festsetzt, wie groß die
Flotte sein soll, und der zweite bestimmt, daß die jährlichen
Neubauten durch den Etat festgesetzt werden.

— In einem etwas elegischen Ton quittiert die
„Nordd . Mgem . Ztg ." über die Ablehnung der
Streikvorlage. Die ganze lange Betrachtung des
Regierungsblattes sit aber nur geschehenen Dingen ge-



widmet ; über die Folgen wird zum Schluß nur bemerkt,
auch weit links stehenden Organen dränge sich die Ueber-
zeugung auf , daß die Frage des Schutzes der Arbeits¬
willigen nicht „erledigt " sei . Im Zusammenhang damit steht
die Meldung an der Spitze der „Nordd ." : Tas preuß . Staats¬
ministerium trat heute (Dienstag ) Nachmittag unter dem
Vorsitze des Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.
In dieser Sitzung sollen „weitere Maßregeln " „erwogen"
worden sein mit Bezug auf das Scheitern der Streikvor¬
lage . Die Maßregeln werden dies Mal sicherlich keine
Maßregelungen enthalten . Denn die Auflösung des Reichs¬
tages wäre das sicherste Mittel , das Zentrum in die
Opposition zu bringen und dadurch die Flottenpläue gänz¬
lich aussichtslos zu machen. Nach Auflösung klang auchdie Rede des Staatssekretärs Graf Posadowsky nicht. Der
Regierung bleibt nichts übrig , als sich in die Niederlage
zu finden . Die amtliche „Berl . Korresp ." veröffentlicht
einen Artikel , aus dem hervorzugehen scheint, daß die
Regierung bisher selbst nicht weiß , was werden soll . Der
offiziöse Artikel spricht von der Verweigerung der Mittel
für den „deutschen Staat "

, der Ausbreitung der Sozial¬
demokratie entgegenzutreten . Durch die Verweigerung der
Mittel sei den verbündeten Regierungen in unberechen¬
barem Umfange die Ausübung ihrer Pflicht erschwert, das
Vaterland vor der Vernichtung einer mehr als 1000-
jährigen Kultur zu schützen . Im Gegensatz zur Regierung
ist ja aber die Mehrheit des Reichstages der Ueberzeugung,
daß gerade die Zuchthausvorlage geeignet war , eine Aus¬
breitung der Sozialdemokratie zu fördern . Die „Natioual-
ztg ." hebt hervor , daß die Regierung mit dem Schicksal
der Arbeitswilligenvorlage eine sehr ernste Lehre erhalten
habe . „Es geht nicht mit dem Improvisieren gesetz¬
geberischer Aktionen in Fragen von solcher Wichtigkeit, nicht
mit der Zumutung an den Reichstag , zur Grundlage seiner
Beratungen Paragraphen zu machen, denen man auf den
ersten Blick ansieht , daß sie nach gegebenen Stichworten mit
Mühe und Not zu Stande gebracht wurden . Wenn man
die Sozialdemokratie für so gefährlich hält , wie die Re¬
gierung es auch nach der Rede des Grafen Posadowsky
thut , dann sollte man dieser Partei nicht für ein ganzes
Jahr den willkommensten und ausgiebigsten Agitations¬
stoff liefern , wie es durch die Behandlung dieser Arbeits-
wiÄigen -Frage geschehen ist."

— Nach einer londoner Meldung der „ B . N . N . " bringen
die „Times " einen bedeutsamen Artikel, betitelt „ anglo-
deutsche Vereinbarungen " , worin die jüngst publizierten
Abmachungen über Samoa u. s. w. als Glieder einer noch
unvollendeten Kette von solchen Abkommen und zugleich als
Folgeverträge aus dem geheimen deutsch -englischen Abkommen
von 1898 hingcstellt werden, in welchem letzteren , wie der
Artikel sagt, Deutschland und England „ gewisse Ambitionen
gegenseitig als legitim anerkannten und sich einander nicht zu
behindern verpflichteten" . Die „Times " lassen Durchblicken,
daß Deutschland sich portugiesisches Gebiet nördlich
von Deutsch - Südwestafrika Vorbehalten habe, und
machenAnspielungenauf die Walfischbai, indem sic die interessante
Perspektive einer Ablenkung des Verkehrs vom Kap zur
Walfisch- oder Greatfishbai und von da per Eisenbahn nach
„der heute als Transvaal bekannten Provinz " zeichnen , welche
bestimmt sei, das Zentrum Südafrikas zu werden. Das
jüngste Eisenbahnabkommen enthalte auch geheime Punkte, die
sich aber jedenfalls auch nur auf Afrika beziehen.

— Im „ Reichsanz. " werden das Statut derHandels-
gesellschaft „ Nordwest - Kamerun "

, auf Grund dessen
ihr durch Beschluß des Buudesrates die Rechte einer juristischen
Person verliehen worden sind, und eine Vereinbarung zwischen
der Kolonialabteilung des auswärtigen Amts und dieser
Gesellschaftbetreffenddie Konzessionfür die letztere veröffentlicht.

— Das Disziplinarverfahrengcgen den Privat¬
dozenten Preuß wegen der Bibelzitate in der berliner
Stadtverordnetenversammlung dürfte nach der „ Volksztg. "
in erster Instanz erledigt sein . Die berliner juristischeFakultät
habe dem reuigen Sünder ihre Mißbilligung ausgesprochen,
die mildeste Form der „ Bestrafung " für begangene Frevel.

— Im Fall Arons soll das Gutachten des Dis-
ziplinarhofes bekanntlich auf Entziehung der Erlaubnis zum
Halten von Vorlesungen an der Universität lauten . Wie
die „Berl . Ztg . " erfährt , hat Arons am Sonnabend vor¬
dem Disziplinarhof erklärt , daß er seine Freisprechung
beantrage ; sollte aber das Gericht zu einem verurteilenden
Spruche kommen , so bitte er jedenfalls , nicht etwa auf eine
Verwarnung zu erkennen . Von seiner Ueberzeugung werde
er niemals lassen , und ebensowenig werde er sich sein staats¬
bürgerliches Recht cinschranken lassen, dieselbe frei zu bekennen

Groffherzogliches Theater . „ Das Urbild des
Tartüff ", Lustspiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow . —
Karl Gutzkow , vor sechzig Jahren das viel bewunderte und
viel befehdete Haupt des „ jungen Deutschland"

, ist uns , die wir
schon mitten in der Littcratnrepoche eines „ jüngsten Deutschland"
darinstehcn, bereits ganz zur historischen Persönlichkeit ge¬
worden. Und doch müssen die Kämpfe, die er neben den
Laube, Mundt und Wienbarg ausfocht, zum guten Teil auch
noch von uris geführt werden, und unter den dichterischen
Werken, die Gutzkow — als Poet unter seinen litterarischen
Streitgenossen der Größte — hinterließ, befindet sich manches,
das auch in unseren Tagen noch der Beachtung und des
Lobes wert ist. Durch seine vielbändigen Romane freilich , so
interessant sie auch zumal in kulturhistorischer Beziehung sind,
wird sich jetzt nur noch seltenjemand hindurchlesen, und seinen
als Kunstwerk miserablen „Königsleutnant " hat ein einseitiges
Virtuosentum viel zu lange auf der Bühne lebendig erhalten.
Aber dem „Uriel Acosta ", wenn auch eine moderne Kritik an
dem einst hochgerühmten Drama manches auszusetzen hat, und
vor allem den Lustspielen „Zopf und Schwert" und „ Das
Urbild des Tartüff " begegnet man auch heute noch ohne Miß¬
vergnügen. Zumal „ Das Urbild des Tartüff " wird ein
gebildetes Publikum noch stets vortrefflich unterhalten . Mit
Geist und Witz zeichnet Gutzkow da die Hofgesellschaft
Ludwigs LkV ., deren Heuchelei und Gleißnerei Möllere ins
Anregung zu feiner satirischenKomödie vom Tartüff bot, mW
die dann , als sie durch das kühne Theaierspiel vor der

:, und auch agitatorisch zu bethätigen. Eine Verwarnung in
- dieser Beziehung würde also ihren Zweck vollstäydig ver-
s fehlen.

— Wie das „B . T . " erfährt , wird der Panzerkreuzer
„Deutschland ", das Flaggschiff des Prinzen Hcimih , in
der nächsten Zeit seine Heimfahrt antreten . Damit verläßt
der letzte alte Kreuzer die ostasiatische Station.

— Aus der Germaniamerft in Kiel lief am Dienstag
im Beisein der dort anwesenden Admirale und zahlreicher
Offiziere der kleine Kreuzer „ w " vom Stapel . Bürger¬
meister Klug aus Lübeck taufte ihn „Nymphe" . Der Bürger¬
meister führte in seiner Rede bei der Taufe aus , der Kaiser
habe den Tag , als Geburtstag der Kaiserin Friedrich, für
diese Feier bestimmt. Das volle Verständnis für die Be¬
deutung des Verkehrs auf dem Meere sei ein Erbteil dieser
hohen Frau . Der Kaiser habe unter stets wachsender Zu¬
stimmung des Volkes den Willen knndgcthan, daß das deutsche
Reich auch ein Herrscher auf den Weltmeeren werde, stark und
gewaltig, ebenbürtig den anderen Nationen , geachtet und ge¬
fürchtet. Mit diesem Ziele vor Augen dürfe mau mit Stolz
und Anerkennung auf das blicken, was der deutsche Schiffbau
erreicht habe. Redner gab dem neuen Schiffe den Wunsch
mit auf den Weg, es möge über die Meere dahinfahren zu
des deutschen ReichesSchutz und Trutz, in allen Gefahren von
Gott geschirmt . In das dreifache Kaiserhoch , mit welchem der
Redner die Taufrede schloß , wurde allseitig eingestimmt.

Ausland
Italien.

Die „ Polit . Corresp. " meldet auf Grund bester Infor¬
mation aus Rom : Die italienische Regierung hat den
Gedanken einer Besitzergreifung chinesischen Bodens
anfgegeben, teils wegen des Widerstrebens der öffentlichen
Meinung in Italien , teils aus Rücksicht auf England.
Italien beschränkt fortan sein Vorgehen in China auf gewisse
Forderungen handelspolitischen Charakters . Eine besondere
Erwähnung dieser Entschließung des Vorgehens Italiens in
der Thronrede würde dieser Angelegenheit eine ihr nicht zu-
kvmmende Bedeutung verliehen haben.

Frankreich.
Im Ministerrat teilte Delcaffs mit, die Abgrenzungs¬

frage in Kwangtschouwan sei durch die Unterzeichnung
des Protokolls in einer Weise geregelt, wie Admiral
Currejolles es verlangt.

— Vor dem Staatsgerichtshof wurde am Dienstag
Guörin verhört . Er giebt Auskunft über die Antisemiten-
liga in Paris und der Provinz und führt auS, die Liga
mache keine Politik ; sie verteidige nur die Arbeiter gegen die
Macht der Inden . Er nahm Teil an verschiedenen Kund¬
gebungen, um gegen die Angriffe der Drcyfus -Freunde auf
die Armee zu protestieren. Er handelte aber nicht im Ein¬
vernehmen mit Döroulöde, dessen Absicht , nach dem Elysee zu
marschieren, er nicht kannte. Er machte niemals ein Komplott
und wüßte nichts von einem Komplottplan . Das Verhör
wendet sich dann zur Affäre des Fort Chabrol . Guörin be¬
richtet darüber, was er und seine Gefährten bei der Be¬
lagerung des Fort Chabrol erlitten, und versichert, er habe
niemals mit scharf geladenem Revolver auf die Polizciagenten
geschossen . Darauf wird Dubuc , Präsident der antisemitischen
Jugend , verhört . Dieser erklärt, er organisierte nur eine
Kundgebung gegen die Revision des Dreyfusprozesses. Als
Advokat Evain den Generalprokurator um Aufklärungen über
die gegen Dubuc erhobenen Anklagepuukte ersucht , verweigert
der Gencralstaatsanwalt die Antwort hierauf. Mehrere
Senatoren nick die Angeklagten erheben dagegen heftigen
Widerspruch. Die Sitzung wird unter Lärm aufgehoben.

Columbia.
In dem amerikanischen Staate Columbia herrscht be¬

kanntlich eine Revolution. Nach einem Telegramm des
„ New Jork Herald " aus Panama erfochten die Regiermigs-
truppcn am 15 . und 16 . d . Mts . in der Nähe von
Bucaramanga einen entscheidenden Sieg ; die Aufständischen
verloren 1000 Tote , 2000 wurden verwundet.

Ms dem GrMerzoytum.
lDer NaSdruü unierer urir Korrelvonvenzzeichen verlebrnen Originalberichte
ist nur mit genLuer QrreLenangabe gestatte : . Mitteilungen un - Berich«

SLer lokale Lorkommvrste stnd der Redaktion stet- willkommen .)
Oldenburg , 23. November.

* Vom Hofe. Se . K . H . derGroßherzog wohnte
gestern dem Konzert des Kirchenchors in der Lambertikirche
von Anfang bis zum Schlüsse bei.

Oeffentlichkeitentlarvt werden sollte, vereint die Aufführung
des Stückes zu verhindern suchte . Die bis ans wenige Einzel¬
heiten überaus geschickte Scenenführung des Lustspiels stellt
uns eure Reihe dramatischer Bilder vor Augen, die höchst
ergötzlich wirken und im Verein mit dem scharf-
geschliffenen Dialog den Zuhörer auch heute noch
vom ersten bis zum letzten Wort mit Behagen zu erfüllen
vermögen. Ja , man muß Werken wie Gutzkows
„Urbild des Tartüff " und Hackländers „ Geheimem Agenten"
gegenüber sogar mit Beschämung gestehen , daß die heutige
deutsche Lustspiellitteratur tief unter das Niveau dieser
Schöpfungen gesunken ist, und daß sie nur wenig hervor¬
gebracht hat , was an Geist und Witz , an Grazie und Vor¬
nehmheit jenen alten Komödien gleichkommt.

Die Darstellung, die „Das Urbild des Tartüff " am
Dienstag im großherzoglichenTheater fand, war zwar mehr,
als man es sonst . bei unseren Künstlern gewohnt ist, vom
Souffleur abhängig, machte aber, vor allem infolge guter Be¬
setzung der Hauptrollen , dennoch einen sehr günstigen Ein¬
druck . Der heuchlerische , scheinheilige Präsident La Roquette,
das Urbild für M oberes Tartüff , bot Herrn Barnstedt
Gelegenheit, sein scharfes Charakterisicrungstalent in Hellem
Lichte zu zeigen , und der Künstler schuf mit sicheren
Zügen , ohne in Uebertreibungcn zu geraten , eine
trotz ihrer Verworfenheit mehr komische als verabscheuenswerte
Gestalt, wie es eben die Komödie erfordert. Den für seine
Kunst begeisterten und schaffenden Moliöre , der nebenher auch
ein wenig verliebt und eifersüchtig ist, verkörperte Herr Alten

s
* Der Stallmeister Sr . K H. des Grotzherzogs, Her-

Major a . D . Sartorius , ist nach kurzer schwerer Krank¬
heit in der Nacht vom 20 . auf den 21 . d . M . im Alter von
61 Jahren verschieden . Der Verstorbene gehörte dem Offizier¬
korps des 19. Dragonerregiments an . — Heute Vormittag
-9 Uhr fand die Beerdigung des Verstorbenen auf dem
Gertrudentirchhof statt. Am Trauerhanse hatten sich zahl¬
reiche Leidtragende eingefnnden, um dem Dahingeschicdcnen
die letzte Ehre zu erweisen . In dem Leichenzuge bemerkte
man die Vertreter des Großherzogs , Erbgroßherzogs und
Herzogs Georg , Oberst von Wedderkvp, Rittmeister von
Jordan , Baron von Bothmer , Leutnant von Plettenberg,
und viele Angehörige der Hofgesellschaft . Das Offizierkorps
des Dragoner -Regiments, dem der Verstorbene lange Jahre
in Krieg und Frieden angehört hat , war unter Führung des
Regiments -Kommandeurs, Major von Loos , vollzählig er¬
schienen . Generalmajor von Fetter , Oberst Freiherr von
Stenglin und viele Offiziere der übrigen Truppenteile der
Garnison hatten sich dem Zuge angeschlossen . Die 1 . Esca-
dron des Dragoner - Regiments , die der Verstorbene früher
als Rittmeister kommandiert hatte, war auf Anordnung des
Regiments ebenfalls erschienen . Den Schluß des iZuges
bildeten großherzogliche Galawagen . Die Begleitung der
Leiche hatten 10 Dragoner -Unteroffiziere übernommen. Die¬
selben trugen auch den Sarg zum Grabe . Unter den reichen
Blumenspenden befanden sich solche vom Großherzog, dem
Erbgroßherzog, der Erbgroßherzogin und Herzog Georg mit
blauroten Schleifen, Krone und Widmung, ferner Kränze von
den Offizierkorps der Garnison mit Schleifen in den Regi-
mentsfarbcn und entsprechenderWidmung, ebenso ein Kranz
des 55 . Regiments . Die Rede am Grabe hielt Herr Geh.
Ober-Kirchenrat O . Hansen, der vorher im Trauerhause auch
die Andacht abgehalten hatte.

* Für das dentsche Korps i» Transvaal gingen
bei unserer Geschäftsstelle weitere 21 Mk. ein , gesammelt in
Kreisen von Sängern und Sangesfreunden und überreicht
durch Herrn L., worüber wir dankend quittieren.

Zur morgigen Generalversammlung des
Volksheilstättenverems . Es ist, wie in unserm
heutigen Leitartikel schon gesagt , von einer Anzahl um
die Sache des Volksheilstättenvereins besorgter Mitglieder
nach eingehenden Beratungen und Berücksichtigung aller
einschlägigen Gesichtspunkte eine Liste der Männer aufge¬
stellt worden , die bereit sind, im Interesse der guten Sache
das Vorstandsamt zu übernehmen . Mit mehreren Herren
schweben die Verhandlungen noch , da sie schwerzu erreichen
sind. In der „Union", dem Lokale der Generalversamm¬
lung , werden endgültige gedruckte Wahllisten ausliegen.
Die Vorversammlung glaubte über die Zahl der notwen¬
digen neun Mitglieder hinausgehen zu müssen, um event.
Ersatzmänner zur Verfügung zu haben . Wir geben nach¬
stehend die Namen bekannt : Professor Richter, Ober¬
regierungsrat Ramsauer, Dr . Böcke r -Damme , Werk¬
meister Harms hier , Buchhalter S p e ch t-Dtzlmenhorst,
Bauinspektor Koopmann hier , die Landtagsabgeoro-
neten Wessels hier und Ahlhorn -Osternburg , Land¬
mann S ch r i e f e r -Ollen , Pastor Willens, Spediteur
Meentzerr und Redakteur von Busch . Mit einem hie¬
sigen und einem auswärtigen Arzte sind die Verhand¬
lungen noch nicht abgeschlossen; das Resultat wird erst
morgen veröffentlicht werden . Die Versammlung beginnt
um 3 Uhr.

* Das Berggesetz (siehe oldenburgischer Landtag) ver¬
dankt sc irreEntstehungzum eist denCalberlas che rrBohrungen.
Es wird nun vielfach die Frage aufgeworfen, wie der unter¬
nehmungslustige Salzfinder mit seinen Aussuchungs- und
Gcwinnungsarbeiterr dabei fährt , wenn die Vorlage Gesetz
wird, die das Salz (mit den anderen Bodenschätzen ) dem Staat
zuspricht und den Salzbau besonders von der Erlaubnis des
Staates abhängig macht. Darauf ist zu sagen, daß sämtliche
Verträge, in denen die GrundbesitzerHerrn Calberla oder seinen
Vertretern bis zum Inkrafttreten des Gesetzes das Bohrrecht
auf ihren Gründen übertragen , selbstverständlich zu Recht be¬
stehen . Erst vom Tage der Geltung des Gesetzes muß Herr
Calberla seine weiteren Gerechtsame vom Staat erwerben. Zu
gleicher Zeit verlieren aber die Grundeigentümer das Versügungs-
recht über ihreGründe,soweit es sichum Auffuchenund Gewinnung
der Bodenschätze handelt . Sie haben also von dem Zeitpunkt an
keine Vergütung mehr dafür zu beanspruchen. Wie verlautet,
steht Herr Calberla in Unterhandlung mit sämtlichenGemeinden
von Wardenburg an der Hunte abwärts bis zur Mündung
wegen Abtretung der Bohrgerechtsame.

mit warmer und echter Empfindung und wußte die Töne zu
finden, die in dem Zuhörer die Teilnahme für des edlen
Dichters Schicksal erwecken . Und dem dritten im Vordergrund
des Lustspiels stehenden Mann , dem König Ludwig XIV .,
den in seiner Jugend Leichtsinn Liebeleien bei jeder Handlung
und Willensäußerung beherrschen , verlieh Herr Brock eine
treffendeDarstellung : stolz und herablassend, aber so liebenswürdig,
daß man ihm nicht zürnen konnte, wenn man sein Herrscher-
tum auch nicht recht ernst nahm . Zwei charakteristische und
lebensvolle Hofgestalten schufen die Herren Seydelmann
(Chapelle) und Hedeberg (Lefsvre), der nur in der ersten
Scene so schnell sprach , daß ihm zu folgen unmöglich war,
und die Herren Firle (Lionnc), Seyberlich (Dubais ) und
Heinemann (Delarive) reihten sich ihnen mit ansprechenden
Leistungen an . Den theaterbegeisterten Bürger Matthieu
spielte Herr Blumenreich mit ehrlicher Offenheitund trockenem
Humor , und die von Moliöre und ihrem König geliebte Schau¬
spielerin Armande stattete Frl . Rav enau mit liebenswürdiger
Laune aus , die sich vor allem in der wirkungsvollen Scene in
der Theatergarderobe frisch entfaltete. In der jungen Madeleine
war Frl . Minni Behrens eine größere Rolle zugesallen,
die sie wohl mit Geschick spielte, ohne ihr indes vollkommen
gerecht zu werden, da ihrem schwereren und ernsten Talent
die leichte , naiv -kluge Schelmerei, die die Partie vor allem
verlangt , nicht entspricht. Zudem beeinträchtigte ein häufiges
Versprechen die Leistung von Frl . Behrens. Erwähnt zu
werden verdient noch die geschmackvolle und zeitgemäße In»
scenierung, die Herr Oberregisseur Ulrichs dem Schauspiel



» W vertrauliche « Sitzung wurde nach der letzten
Stadtratsitzung zwischen Magistrat und Stadtrat fol¬
gendes verhandelt : An den Beiden Stadtknabenschnlen!
fungieren gegenwärtig drei engagierte Lehrerinnen , da
ein Lehrer nicht zu erhalten war . Der Magistrat bean¬
tragt nun , zu Ostern 1900 den Lehrer Döpke zu Alt¬
jührden mit einem Gehalt von 1000 Mark anzustelleir,
und es wurde dementsprechend beschlossen. Der Turn¬
lehrer Wachtendorf , welcher seit 1881 im städtischen
Schuldienst ist und seit April v . I . zur Disposition steht,
kann seinen Dienst krankheithalber nicht wieder über¬
nehmen, und wurde deshalb vom Magistrat und Stadt¬
rat beschlossen, denselben zum 1. Januar 1900 in den
Ruhestand zu versetzen. Herr Wachtendorf hat schon als
iSjcihriger Jüngling den Feldzug 1866 und später den
Feldzug1870/71 von Anfang bis zu Ende mitgemacht
und von 1866 bis 1881 beim hiesigen Infanterieregiment
gedient. Diese Militärjahre kommen bei der Pensionierung
mit in Anrechnung.

* Das neue Infanterie -Gewehr . Dem Infan¬
terie-Regiment sind letzthin 12 Gewehre neuesten Modells
zugegangen . Jede der zwölf Kompagnien ist in den Besitz
eines solchen gekommen mit der Bestimmung , die Ge¬
wehre Mannschaften des Radfahrer -Detachements für den
Dienst auszuhändigen . Zugleich werden die neuen Ge¬
wehre zu Jnstruktionszwecken benutzt, damit bei dem-
nächstiger allgemeiner Einführung desselben die Vorge¬
setzten mit dem Mechanismus der neuen Waffe bereits
vertraut sind. Wie wir schon früher berichteten , ist das
neue Gewehr ein verbessertes Modell des jetzigen Infan¬
terie -Gewehres Modell 88. Die wichtigsten Wanderungen
betreffen die Ladevorrichtung , Visierung und Laufum¬
hüllung . Das Kaliber des neuen Gewehres ist so geblieben,
ebenso die zu verwendende Munition.

* Der Ball der Turner und ihrer Angehörigen und
Gäste zur Feier des 40. Stiftungsfestes vom oldenburger
Turnerbund findet heute Abend in der Rudelsburg statt.

-r. Ei » wild gewordener Ochse, dem Herrn Schlächter¬
meister Sl . Hierselbst gehörig, riß sich Dienstag vor dem städtischen
Schlachthauselos und stürmte in blinder Wut , alles ringsum in
Schrecken setzend, den Stau hinunter . Erst in der Nähe von
Blankenburg gelang es den nachcilenden Schlachtern nach
langen Bemühungen, das Tier wieder in ihre Gewalt zu
bringen.

-r. Verlaufen hatte sich am gestrigen Nachmittage das
vierjährige Söhnchen eines Einwohners des Ziegelhofsvicrtels,
nachdem es sich heimlich vom Hause der Eltern entfernt hatte.
Erst nach stundenlangem Suchen gelang es den besorgten
Eltern , ihr Kind wohlbehalten wiederaufznfindcn. Gerade um
diese Jahreszeit mit ihrer rauhen Witterung und dein früh¬
zeitigen Eintritt der Dunkelheit haben die Eltern alle Ver¬
anlassung, auf ihre Kleinen draußen beim Spielen während
der Nachmittagsstundengenau Obacht zu geben.

* Diebstähle . Einer Wäscherin aus dem Heiligeugcist-
thorviertel wurde vor einigen Abenden beim Ausbringen von
Wäsche eine Partie Soldatenwäsche, welche sie in einem
Kinderwagen vor einem Hause stehen hatte , gestohlen . Hier
konnte die benachrichtigte Polizei den Schaden wieder gut
machen, da sie die gestohlenenSachen bei einerNachbarin und
Konkurrentin der Bestohlenen wiedersand. — Ein Einbruch¬
diebstahl wurde in der Nacht vom Montag zum Dienstag
in der Wohnung der Ww . H . an der Nclkenstraße verübt.
Dem Diebe fielen ca. 10 Mk. Baargeld in die Hände . Dem
Thäter ist man übrigens auf der Spur.

rp

*

*
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-s- Osternburg , 22. Nov. In der am Montag in Dreisers
Gasthaus vorgenommenen Ortsausschußwahl ist die vom
osternburger Bürgerverein ausgestellte Liste durchge¬
gangen. Es sind gewählt : GerichtsschreiberI . Schütte, Lehrer
CH. Cordes, Prokurist R . Dinklage, Kaufmann G . Hoes, Wirt
C . Ficke, Zimmermann H . Meyer , Platzmeister D. Behrens
und MagazinarbeiterF . Wählers.

* Eversten , 23. November. Eine Treibjagd wurde in
vergangener Woche in Wildenloh abgehalten . Bei dieser
Gelegenheit wurden 5 Füchse erlegt , während wohl ein
Dutzend den Jägern zu Gesicht, aber nicht zum Schuß , kam.
In der kurzen Zeit von fünf Minuten schlichen drei dieser
Geflügelräuber an einem zufälligen Passanten der wilden-
loher Chaussee vorbei und retteten sich in das anliegende
Moor . Es wäre für den Wildstand sowohl als für das
Hühnervolk der umliegenden Häuser dringend notwendig,
daß öfter Jagd auf Meister Reinecke gemacht würde.

X Eversten , 23. Novembcr. HerrZimmermeisterMehrens
verkaufte seine an der kleinen Moorstraße belegene Besitzung
für 5000 Mk. an Herrn G . Jacobs Hierselbst . Der Antritt
erfolgt am 1 . Mai n. I . Ferner kaufte Herr Zimmermeister

Mehrens von Herrn Gastwirt Hermann Kayser emen
3 Sch.-S . großen Bauplatz an der Hauptstraße . Er läßt dort
einen modernen Neubau aufführen. — Am Sonnabend , den
9. Dezember, veranstalten die Lehrer unserer Gemeinde ein
Familienfest , verbunden mit Aufführungen , in der
„Tabkenburg" . Der Klub „Tabkenburg" hielt vor¬
gestern Abend im Vereinslokal eine Versammlung
ab. Nach Neuaufnahme mehrerer Mitglieder wurde u . a.
über die Abhaltung eines Gesellschaftsabends verhandelt.
Schließlich wurde jedoch der betreffendeAntrag fallen gelassen
und dafür ein Kommers mit Damen am dritten Sonntage
im Monat Dezember in Aussicht genommen. — Ein Fahrrad
wurde vor einigen Tagen vor einer hiesigen Wirtschaft ge¬
stohlen. Da man den Thäter auf die Spur ist, wird es
hoffentlich bald gelingen, denselben dingfest zu machen. —
Von der sich fast überall augenblicklich bei den Gemeinde¬
ratswahlen geltend machenden Aufregung bleibt unsere
Gemeinde diesmal glücklicherweise verschont, da durch die
Teilungsangelegenheit der Wahltermin ein anderer ge¬
worden ist.

Pst Ohmstede , 23. Nov. Der hiesige Turnverein veran¬
staltet am nächsten Sonntag , den 26. November , im Ver-
einslokal bei Herrn Joh . Rüdebusch (Müggenkrug ) ein
Tanzkränzchen , bestehend in Schauturnen und Ball . Der
Anfang ist aus 6 Uhr festgesetzt . Der Verein hat sich in den
wenigen Jahren seines Bestehens bereits recht gut ent¬
wickelt und zählt eine stattliche Anzahl von Mitgliedern.
Bei bisherigen turnerischen Vorführungen hat er stets
Probeil von eifrigem Streben und lobenswertem Können
abgelegt . Es ist daher nicht zu verwundern , daß das Publi¬
kum den Festlichkeiten des Vereins reges Interesse ent-
gegenbriugt . Jedenfalls ist mit Sicherheit zu erwarten,
daß sich auch am nächsten Sonntag die Teilnehmer recht
zahlreich ciusindeu werden . — Seit etwa 14 Tagen ist
zur Vertretung für den erkrankten Lehrer Herrn Neuhaus
eine Lehrerin, Fränleien Lülliug aus Birkenfeld , an
der hiesigen Schule thätig . Dieselbe erteilt den Unter¬
richt in der Unterklasse, wärend der Ncbenlehrer Herr-
Busch vorläufig die Mittelstufe übernommen hat.

* Elsfleth , 22. Nov. Gestern kehrte der Logger „Ober-
rege" mit 168Kantjes Heringen von feiner 3 . Fangreise zurück.

K Delmenhorst , 22. Nov. Dis morgen bevorstehende
Stadtratwahl stellt sich in diesem Jahre ur¬
plötzlich ganz anders dar , als in den letzten
Jahren . Während sonst die bürgerliche Partei
geschlossen der sozialdemokratischen Partei gegen¬
überstand und noch stets mit einem Siege abjchloß,
hat sich jetzt innerhalb der ersteren eine Spaltung vollzogen;
der sich trennende Flügel ist zu den Sozialdemokraten über-
gegaugen und hat mit diesen einen Kompromiß geschlossen,
dessen Ergebnis eine gemeinsame Liste ist, auf der sieben
Kandidaten der „kleinbürgerlichen " Partei und drei der
sozialdemokratischen Partei stehen. Die Veranlassung
liegt darin , daß ein Teil der Bürger mit der in der öffent¬
lich einberufenen Versammlung durch geheime Abstimmung
fcstgestellten Liste nicht zufrieden ist. Statt nun zahlreich
zu dieser Versammlung zu erscheinen, haben dieselben es
für angebracht gehalten , nachdem die von ihnen durch ihr
Fernbleiben geduldete Aufstellung der Liste ihren Beifall
nicht gefunden , wie oben angedeutet zu operieren . Wie
groß die Zahl der Unzufriedenen ist, können wir nicht er¬
messen. Jedenfalls aber hat die sozialdemokratische Partei,
die so die Unzufriedenheit in der bürgerlichen Partei be¬
nutzte, sich wiederum einmal als Herr der Situation be¬
wiesen und die größtmöglichen Chancen für die Durch¬
dringung ihrer Kandidaten erworben . „ Teile und
Herrschef" heißt ein bekanntes Wort . Hier heißt es : „Wir
teilen , und ihr herrscht !"

6 . Tettens , 22. November . Bei der in Carstens Gast¬
hause stattgefundenen Gemeinderatswahl wurden im
ganzen 73 Stimmen abgegeben. Die Beteiligung mar seit
langen Jahren nicht so lebhaft, wie in diesem Jahre . Es
mußten 5 neue Mitglieder gewählt werden, welche sämtlich
gemäß Art . 11 zu den im Sinne des Art 13 der revidierten
Gemeindeordnung wählbaren Grundbesitzern gehören mußten.
Von den 5 ausscheidenden Mitgliedern wurden die Herren
H . Dierksen -Ziallerns , I . Drantmann -Tettens undJ . H . Janßen-
Kicbitznest miedergewählt. Neugewählt wurden die Herren
W - Hintzen -Tettens und M . Janßen -Busscnhauseu.

Obcrstcin » 20. Nov. Hier stürzte heute die Nahebrücke
ein . Es sollte eine elektrische Straßenbahn über dieselbe gelegt
werden, und man war mit Legung des Geleises beschäftigt.
Die auf der Brücke befindlichen Personen konnten sich noch
rechtzeitig retten.

hatte zuteil werden lassen . — Das Publikum zollte der Vor¬
stellung wohlverdienten Beifall.

K. Höher.

* Konzert des St . Lamberti -Kirchenchors. Es ist zu
einer lieben Gewohnheit geworden , am Buß - und Bet¬
tag , an dem keine rauschenden Festlichkeiten abgehalten
werden und auch das Theater geschlossen ist, ein Kirchen¬
konzert zu hören . Das gestrige hatte sich der Anwesenheit
Sr . K . H . des Großherzogs und des zahlreichen Besuchs
einer aufmerksamen Zuhörerschaft zu erfreuen . Es brachte
unter der Leitung des Herrn Musikdirektors Kuhlma n n,
infolge sorgfältiger Vorbereitung seitens des Dirigenten,
der Mitglieder und der Solisten , den Hörern viel edlen
Genuß . Der Chor eröffnete es mit einer vierteiligen Mo¬
tette, „Aus tiefer Not" von Mendelssohn, - aus der be¬
sonders die kraftvolle und sicher durchgeführte Fuge und
die von Frl . Hedwig Mie klangschön und sympathisch
gesungene Arie hervorzuheben sind . Herr Stamm er
brachte zwei geistliche Lieder, „Schäfers Sonntagslied"
von Holländer und ein „ Vaterunser " von Bungert in
moderner Kompositionsart , mit seinem prächtigen Organ
zum Vortrag . Dann vereinigte er sich mit Frl . Mie zu
dem eigenartig schönen Duett aus von Herzogenbergs
„Geburt Christi " . Nachdem der Chor noch das frische Lied
von Hauptmann „Ich komme vor Dein Angesicht" rein
und voll zu Gehör gebracht hatte , begann das Oratorium
„Die Auferweckung des Lazarus" von Löwe, das
den Hauptteil des Programmes ausmachte . Die reiche

Musik des Werkes mit ihren geistvollen Zügen , ihrer
charakteristischen Tonmalerei und ihrer überquellenden Le¬
bensfülle , die ihrer ganzen Art nach der dramatisch er¬
zählten Begebenheit zu plastischer Ausgestaltung verhilft
und durch den dem Komponisten so sehr zu Gebote stehen¬
den Zug ins Große das alte Bibelwort vielfach mit einem
Schauer der Ewigkeit umhüllt , andererseits aber auch die
rein menschlichen Züge freudig hervortrcten läßt , hat ge¬
wiß in aller Herzen dankbare Aufnahme gesunden , umso¬
mehr , als Chor und Solisten zusamt der feinsinnigen Or¬
gelbegleitung des Herrn Syvarth wetteiferten , in der
Ausführung ihr Bestes zu geben. Herr Stammer ver¬
körperte macht- und zugleich stimmungsvoll die richtende,
tröstende und helfende Jesusfigur . Fräulein Hedwig
Mie vertrat die Sopranpartie mit immer freierer Ton¬
gebung und wachsendem Eindruck, und ein geschätztesM i t-
glied des Chors, das bereits im letzten Singvereins¬
konzert freundlichst mitwirkte , sang die Partie des Evan¬
gelisten mit schön sich entfaltender Altstimme . Die Duette
der beiden Damen „Herr , siehe, den Du lieb hast" und
„Wärest Du hier gewesen" gelangten zu ergreifender Wir¬
kung. Auch die Chöre „Sie gehet hin zum Grabe " , „Konnte,
der den Blinden " und der Schlußhymnus seien als be¬
sonders gelungen genannt . Die Behandlung des ganzen
Werkes durch den Leiter bezeigte volles Verständnis für
den eigenartigen Charakter des kleinen, aber um io dank¬
bareren und wirksameren Oratoriums.

v . L.

Telegraphische Depeschen.
* Berlin , 23. November . Der Kaiser hat aus Anlaß

des Stapellaufes des neuen Kreuzers „Nymphe" an den
Staatssekretär des Reichsmarineamts, v . Tirpitz, nachstehendes
Telegramm gerichtet : „Freudig begrüße Ich den jüngsten Zu¬
wachs für Meine Marine . Möge der gute Klang, welcher
init der alten „ Nymphe" verknüpft war, ein Erbteil der neuen
„Nymphe" werden."

* Windsor , 22. Novbr. Nach dem gestern Abend zu
Ehren der Geburtstagsfeier der Kaiserin Friedrich siattge-
fundenen Festmahl wurde Cercle abgehalten. Der Kaiser
zeigte sich während des ganzen Abends sehr heiterer Laune
und stellte persönlich der Königin die Kommandanten der
„Hohenzollern" und des „Kaiser Friedrich III " , sowie den
Oberstleutnant v. Rauch, Kommandeur des l . Garde-Dragoner-
Regiments, Königin von Großbritannien und Irland , vor.
Mit allen drei Herren unterhielt sich die Königin längere
Zeit . Heute Vormittag machte der Kaiser einen Spazierritt
und besuchte das Herzogpaar von Connaught in Bagshot.
Am Nachmittage widmete der Kaiser sich Regierungsgeschäften
und nahm abends 8 Uhr an der Familientafel teil.

Die Kaiserin besuchte heute Vormittag die Schloßbibliothek,
besichtigte die Originalzeichnungen von Holbein und empfing
sodann einige Damen ; am Nachmittag begab sich die Kaiserin
zu Wagen nach Cumberland Lodge und nahm abends eben¬
falls an der Fanülieutafel teil.

* Wien , 23 . November . Das Abgeordnetenhaus lehnte
sämtliche Anträge auf Versetzung des früheren Ministeriums
Thun in den Anklagezustand ab.

KW . London , 23. November. Unter Vorbehalt ver¬
öffentlicht der „ Daily Telegraph" folgende sensationelle Nach¬
richt : Ter russische Finanzminister Witte sei auf kaiserlichen
Befehl verhaftet worden und habe den Versuch gemacht , sich
zu entleiben, wurde aber daran gehindert. Seine Gattin habe
bei dem Kaiser eine Audienz nachgesucht , sei aber abschlägig
beschisdeu worden.

'
* Pctorin , 22. November. Nach amtlichem Berichte

betragen die Verluste der Buren seit Beginn des Krieges
90 Tote und 200 Verwundete. Von den letzteren ist ein
großerTeil bereits wieder aus den Kriegsschauplatzznrückgekehrt.

Nach Privatberichten der „ Standard and Diggers News"
steht eine allgemeine Erhebung der holländischenFarmer in
Natal unmittelbar bevor. Die Kolonialburen in den Ge¬
bieten, welche von den beiden Republiken für ihr Territorium
erklärt worden sind , haben sich den Buren bereits ange¬
schlossen.

lieber einen am Montag stattgefnndenen Kampf bei
Maseking wird gemeldet: Die Engländer feuerten heftig gegen
die Positionen der Buren . Die Buren beschossen die britischen
Befestigungen mit gutem Erfolg . Auf Seite der Buren ist
ein Mann gefallen, die Verluste der Engländer sind uubekanut.

* Durban , 22. November. Nach einer voll gestern
Abend datierten Depesche haben die Buren den Draht bei der
Station Highland abgeschnitlen. Die Buren beherrschen nun¬
mehr die Bahnlinie zwischen Mooi -River und Estcourt. Seit
gestern Mittag besteht keine Verbindung mit Estcourt.

* Kapstadt , 22. November. Aus dem Norden der Kap-
Kolonie sind widersprechende Nachrichten eingegangen. Es
besteht indessen kein Zweifel darüber , daß eine beträchtliche
Alizahl von Afrikandern sich dem Feinde ' angcschlossen
haben. — Ans Oueenstvivn wird gemeldet, daß viele
junge Leute aus Aliwal North deu brabanter Reitern
in Dordricht sich angeschloffen haben, um der Zwangs-
anshebung Zn entgehen. Alis Herschel verlautet , das der
Magistrat von Lady-Grcy ans Verlangen des Kommandanten
der Buren diesem die Schlüssel zu den städtischen Gebäuden
übergeben habe. Man nimmt an , daß die Invasion der
Buren das Signal zu einer Erhebung der Eingeborenen gegen
die Buren bilden werde.

Heute sind 4 Transportschiffe mit etwa 3500 Mann , einer
Ponton - und Lustschifferabteiluug, großen Mengen von
Munition und 3000 Maultieren eingetroffen.

* Lorcnzo Marqnez , 23. November. Eine Depesche aus
dem Hauptquartier der Buren bei Ladismith besagt: Die Eng¬
länder versuchten in der Nacht des 20. einen Ausfall , wurden
aber durch Granatfeuer zurnckgcworfcn. General Joubert
meldet in seinem letzten Bericht, er habeden englischen Truppen
in Estcourt den Rückzug nach Pictcrmaritzburg abgeschnittund
sie nach Tugcla zurückgetrieben ._ _

Kirchemmchrrchtcri.
Lanrbertikrrchc.

Am Sonnabend , den '25. November:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

MergssAcrlonöSL -«
An dieser Stelle werden olle in den „ Nachrichten für Stadt und

Land " allgezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vcreinssitzullgen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich anfgefiihrt.

Douucrstag , den 33 . November.
.Großherzogliches Theater: 1 ) „ Tartüff ", 2) „ Die

Verlobung bei der Laterne" . Anfang 71/2 Uhr.
Doodts Etablissement: Spezialitäten - Vorstellung.

Anfang 8 Uhr.
Osternburger Schützenverein: Ball . Ans! 8 Uhr

rC: .
97.95
97. 95
89,60

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 23. Novbr . Kursberichr der OtdLnbur

Svar- und Leid- Banl.
3 '/ , pCt. Deutsche Neichzanleihr, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, vCv vd . vo.
3vCr. do. do. . . .
3 '/, pCt. . Alte Oldcnb. Koniols
3 V, pCt. Neue do. . do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pCr . do. do.
3 '/, pCt. Schuldverichreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 vCt. Oldenb. Vränuen -Anteibe
3 '/, pCt. Preußyche konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3V - l'Ct. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. de . do. .
4 pCt. Butjadinger, Wildsshauser , StEammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anlcnsn .
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv .. Hohen! rch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Nürnberger Siadt-Anleibe
3 '/, PCt. DortmunderStadt-Anleihe . ,

anchen
Verlaw

t-E:.
98.50
98.50
90,15

96,50 97,50

96,50
86,50 87.50

98 99
129,50 130,30

97,70 98,25
97,70 98,25
89,60 90,15
99 .50 100,50
99,50
97
96,50 97.50
93,30 93,85
92.9S 93,50



4 PCt. Elberfeld » Stadt -Anleihe . . .4 pCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen .4pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.und darunter) .8 PCt . Italienische Eikenb.-Prioritäten, garantiert
. - Stückev . 50VLire im Verlauf '/« PCt . höher)4 pEt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .)4 PCI. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar.3'/« pCt. Psdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. BankSer . VII . u. IX ., unkündbar bis 1907

100,95
99,50
97,90
97,70

98,45

93.70
56.70

94.25
57.25

97.45 98

92.70 93,25

4 pCt. do . do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
S '/s pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do ., Serie I, „ „ 1909 .4 PCt . Glashütten-Prioritätsn, rückzahlbar 102 .4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorrt. . rückzahlb. 105
Oldenb. Landssbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.4 PCt . ZinS vom 1 . Januar ) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4vEt . AinS v. 1. Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-RhedMktien (4 M.

ZinS vom 1 . Januar)
Warpssp.-Prior .-Akt. ÜI .Em. (4M ZinSV . 1 .Jan .)

100,70 101

92,70 93
100,45 100.75
101 102
104 105

"E

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169,05 169,8z
„ " Z.

Eon » „ 1 L. , „ 20,365 20,48z
„ „ New-York „ „ 1 Doll. „ » 4,l7o 4Mz

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,89 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar » und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Äisenhüttsn -Wtien (Augustfehn ) 163 pCt. b«j> A.
Oldenb . V« ficher.»GeseÜschasts-Akt,en per St . —

Diskont der Dmtschen Reichsbank 6 M
Dartehenszins do. do. 7 M
Unser Zins für Wechsel 5 M

do. d». tionüi-Äorrent 8 M

Anzeigen.
y

Mit

Ms » m
in der Altstadt , an ganz
vorzüglicher Lage belegen,
steht durch mich sehr
preiswert zum Verkauf.

ttsml-iet, Wk8ling.
Sonnabend Nachm. 8 Uhr : schönes

fettes 2jäkr . Ochsenfleisch , Pfd . 45
bis 50 f̂, bei Theilmann , NadorsterCH.

Lehmder Mühle.
Rückständige Forderungen aus

dem Jahre 1898 und früher erbitte
bis zum 1 . Dez . d . I . Alsdann noch
ausstehendePosten werde sofort einem
Rechnungssteller übertragen.
_ F . Etters.

Zu verkaufen ein Pony » 7 Jahrealt , mit Geschirr, und Federwagen.
Franke , Zenghausstr . 24.

Leuchtcnburg . Zu verk. e. fettesKalb. _ F . Prull.
.^ » » LL^ g . Blutstock. Timerman,

Hamburg »Ob . Querstr . 29.
Billig zu verk . : 1 alte, sehr gute

Hausthür (i. Glas ) und 1 alte, sehr
gute Hanstreppe.

Zu erfragen in der Exp, d . Bl.
Hundsmühlen . Zu verk. e. schön.

Kuhkalb . Gerh . Helms.

In grosser gusvvski ompfsklo:

Lvrsssllls,
Küobensvbilrrsn,

Winter - flsnäsvbube,
UterriMkuge,
Wollene 8trivlrgsrns,

8ooken
unü 8trümpke.

I
lSvLAlllLnssIr ». 14.

arlehen sos . jeder Höhe auf
Schuldschein rc . an Jedermann ':
Prospekte gegen Rückporto erteilt
Jul . Reinhold , Hainicheni.Sa.

zu,
M

Herzlichen Dank
allen denen, die uns geholfen haben,
den Ertrag des Missions -Bazars
zu einem so günstigen zu machen. Er
beläuft sich aus Mk. 1084, welche
Summe zur Hälfte nach Bremen und
M Hälfte nach Leipzig an die dortigen
^ issionsanstalten gesandt wird.

Der Ertrag der Verlosung zum
Besten der Hungernden in Ostafrika
beläuft sich auf 540 Mk ., wozu noch
verschiedene Liebesgaben für denselben
Zweck eingegangen sind.

Gott derHerr segne alle die fröhlichen
Geber!
Im Namen des Missions -Vereins.

Frau Geh. O .-K .-R . Ramsauer.

Allen denen, die uns zu unserer
Silberhochzeitgratuliert und uns durch
Geschenke geehrthaben, sagenwir hier¬
mit unserenverbindlichstenDank. Ganz
besonders aber danken wir auch noch
allen Mitgliedern des Gesangvereins
„Eintracht " , die uns durch ihrStändchen
so überaus erfreut haben.

Bürgerfelde.
Joh . Hinrichs und Frau.

Eine erste deutsche Lebeusversicherungs -Aktien -Gesellschaft
sucht für den Bezirk Oldenburg zum Antritt per spätestens 1. Januar1VVV einen energischen

Reisebeamten
unter sehr günstigen Anstellungsbedmgungen. Qualifizierte Bewerber wollen
ihre Offerten sub D . 887S an Haasenstein L Vogler A .«G .» Hannover,emsenden.

Oldenburg . Der Gemüsehändler
Gerd Bruns Hieselbst läßt wegen
Sterbesalls am

Freitag,
den 1 . Dezember d . I .,

nachmittags s Uhr anfad.,
inmtdbeiseinerWohnung , Elimar-
strasie Nr . 4 , öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung verkaufen:

1 Kleiderschrank, 1 Sofa mit Leder¬
bezug , 2 Korb-Lehnstühle, 6 andere
Stühle , 3 Tische , 1 kl. Kücken-
schrank , 1 Tellerborte, 1 Torfkasten,2 Kaffeemühlen, mehrere Lampen,
Laternen, hölz . und zink . Eimer,
Töpfe, Kisten , Kasten, Körbe und
viele sonstige Haus - und Küchen¬
geräte,

ferner : 60 bis 70 ScheffelEßkartoffeln,10 bis 15 ScheffelWurzeln, 1 PartieSteckrübenund ca. 6 Fuder schweren
Torf.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Edo Meiners , Aukt.

Das beste Mittel zum Viehwaschen'st NrrtwLmrs

: gefahrlos in jeder Weise,
Wunden beim Vieh und

Dasselbe
auch wenn
selbiges sich leckt. Es ist einfach in
seiner Anwendung, es wird mit einer
Bürste aufgetrage « ohne jeglichen
Zusatz . Insekten und deren Brut,
sowie Schorf, Schinn und sämtliche
Hautunreinigkeiten werden in kurzer
Zeit beseitigt. Hunde und Pferde,
die lange von Schorf belastet waren,
sind nachweislich mit Hartmanns
Biehwaschmittel in kurzer Zeitwiederhergestelltworden. VieleLand¬
leute haben im Laufe der letzten
Winter das Mittel angewandt und
für sehr gut befunden.

Hartmanns Viehwaschmittel ist
zu haben in Oldenburg bei den
Herren Gastwirten H . Stolle , Lange-
traße, H . Gramberg am Markt und

G . Harfts , Kurwickstraße; in Ostern-
Lnrg bei G . Barkemeyer, „ Drielaker
Hof" , C . Mohr , Neuenwege, Koop-
mann , Bremerchaussee, I . H. Harms
in Tweelbäke und Lüschen in
Wardenburg.

Preis per Fl . mit Glas 25
Gebinden per Liter 20

Fabrik und Lager:
OLoVpsuvUuvNvDSiir ». 64

in Osternburg
bei Oldenburg i. Gr.

4. in

Neue, leicht mürbekochende
grüne Erbsen,
geschälte Viktoria -Erbsen,
neue grosie Linse»

empfiehlt Carl Aug . Pophanken.
Zu verkaufen

wegen Geschäfts-Aufgabe:
1 Drehbank mit Support,
1 Amboß mit 1 Horn,
1 Feldschmiede,
1 Mont .-Appar . (zweiarmig),
1 Centrier -Apparat,
1 doppw. Emaillier - Gas -Ofen für

1 bis 2 Rahmen,
1 Schleifstein,

.sämtliche Handw .- Gerätschaften.
1 . k. k . von fpkvöen,

Fahrr .-Handl .,
Öfterste . 18.

Eversten . Zu verk . e. kräft. Arbeits-
pferd, fromm u . zugfest . H . Labohm.

Vaulrsagrrrig.
Allen Freunden und Bekannten, die

uns zu unserer Silberhochzeit durch
ihre Anwesenheit, Gratulationen und
Geschenke erfreuten, sagen wir hier¬
durch unseren herzlichsten Dank.

Oldenburg , 22. Nov. 1899.
I . Holländer und Frau.

ArrtVirf!
Zwecks Ergänzungswahl der

Stavtgebietsvertretnng werden die
Interessenten aufgesordert, sich am
Sonntag , den 26 . d. Mts .» nachm
3 Uhr, zur Vorwahl in Ohlenbrrsch'
Wirtshause in Bürgerfelde zu ver-

Eversten . Gin neuer Kinder-
wagen billig zu verk. Töpkmgang 15.

Verlorene uud uuchzu-
weisende Sachen.

Verloren eine schwarzseidene
Halsrüsche . Gefl. abzugeben

Stau 15.
Gefunden ein Sparkassenbuch.

Abzuholen bei Wirt Holze, Eversten.

Wohnungen.
Zum 1 . Mai zu mieten gesucht

im Haarenthorviertel eine Unter¬
lid. Oberwohnung mit Gartenland
im Preise bis 180 ^ an ruhige Be¬
wohner. Offerten unter W . SS an
die Exped. o . Bl . erbeten.

Auf den 1 . Mai 1900 eine Unter-
Wohnung Haareneschstr. 22 o, be¬
stehendaus 5 Zimmern , Küche , Keller,
Bodenraum zu vermieten.

Näheres_ Langestr. 10.
Freundl . Logis z. verm. Haarenstr . 45.

Zu vermieten eine möbl Stube.
Ziegelhofstraße 77, Nähe Johannisstr.

Vakanzen u. Stellen-
aelnÄe.

Zwischermhrr.
Gesucht aus sofort oder baldmöglichst

eine tüchtige Äufwartefra « oder ein
Mädchen für unsere Küche.
Ammerl . Wurst - u . Fleischwaren-

Fabrik A .-G .,
_ vorm. I . F . Ehlers.
Krügers Verm .-Jnst . , Kurwickstr. 2,
s. Stell , f. i. «. Zweigen erfahr , junge

„ , „ erfahr. Mädch. a . Haush .,
„ « » einige tüchtige Schneider¬

gesellen,
„ , „ j . Mann (Landwirtschaft)

will sich allen Arbeiten
unterziehen, schl. u . sch.,

„ „ „ Knechte i. u . bei d . Stadt,
,, » » bessere Hausmädchen usw.

Sucht v . Mädch. u . Knechte i. u . bei
d . Stadt , a . f. Land, a . gl., z. 1 . Febr.
u. Mai . Auf sof . e. j . Mams . a . e. Gut
dicht b . Bremen.
Freundl . Logis, part . Kurwickstr. 2.

Kirchenchor.
Tenoristen

finden gegen jährliche feste Vergütung
Anstellung rm Kirchenchor . Nur
stimmbegabte und musikalische Herren
wollen sich im Laufe der nächsten
8 Tage m den Abendstunden melden
bei Musikdirektor Kuhlmann,

Roonstraße 4.

Köchin
für Hotel und Restaurant , welche der
Küche vollständig vorstehen kann, zum
1 . Januar 1900 gesucht . Offertenunter Nr . 20488 an die Exp . v. Bl.
erbeten.

Gesucht
MtWmimer

ob. SWer,
die in der Werkstatt gelernt haben.

knlon Kelirkns,
Papenburg.

In einem größeren landwirtschaft¬
lichen Betriebe aus der delmenhorster
Geest kann zu Mai ein

junger Mann
zur Erlernung der Landwirtschaft
Stellung finden. Derselbe muß sichallen vorkommenden Arbeiten mit
unterziehen und kann auf Wunsch
etwas Salär bewilligt werden.

Nachzufragen in der Exp, d. Bl.
Eesucht auf sofort ein
M " Schuhmachergeselle.

H . Haake» Heidkamperfelds.
Eine Frau s. Besch , i. Ladengesch . o.

bei einz . Herrn . 2 . Kirchhofstr. 8.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.
NatllMijseilMlichtt Verein.

Sonnabend , den 23 . November,
abends 8 Uhr, in der Bavaria.

1 . Herr Medizinalassessor Struve:
„Die Lust und ihre Verunreinigungen" .

2. Verschiedenes.

Gesangverein
- er Warpspinnereiu. Stärkerer.

ZDlnlSÄHLILA
zum

14. MllMgMt
am

Freitag , den 24 . Nov . 1899,
in Beckers Etablissement.

Anfang V Uhr . Der Vorstand.
Einst " " ° 'Führungen sind gestattet.

Gesangverein
Drielake.

Sonntag , den 2 « . November:

im Vereinslokale bei Herrn Barke¬
meyer.

Entree frei. Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ _ Der Vorstand.

Jaderberg«
Am Sonnabend , den 2 . Dezember:

Kohlpartie,
wozu freundlichst einladet

Aug . Backhaus.sssssssssssr

Saat-Schießverein
. e

Sonntag » den s « ., « . Montag,
den SV. November:

Gr. PreWiejen
bei Herrn

Lt.
Bremer Chaussee,

wozu freundlichst einladet
Das Komitee.

Anfang 1 Uhr. Es kommen nur
Geldpreise zur Verteilung.

Sonntag , den SS. Novbr .r

iMrirrMreke»
daselbst. Anfang8 Uhr.

2um Krähnberg,
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 20 . November:

Ball
des

kum volN Kill.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Rastede.
des

sianäwerlrsr -Vsreins
und des

il-mckels - u . Oeverbtz.
Vereins

am Sonntag , den 26 . Novbr .,
nachm. 6 Uhr, im „ Grafen Anton
Günther " .

Tagesordnung:
Ist eS notwendig oder wünschens¬

wert, daß wir zur bevorstehenden
Gemeinderatswahl Stellung
nehmen?

,_ Die Vorstände.

Farnilien -Nnchrichten.
Weitere Familiennachrichten.
Geboren : (Tochter) Hinr . Meinardus,

Oldenburg . — Gestorben: Kgl. Major
a . D . Stallmeister Hans Sartorius,
Oldenbrok, 61 I»- ' . '

> . . - -Le rantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . o. Busch, für den Jnferatenreil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf m Oldenburg

Verl. l. Wt. «liech,
eleg. M. KutsWerieS,

Bezirk » « .
Bezirks-

Versammlung
am

Zimlech , de» W. i>. M.,
abends 0 Uhr,

in v. Seggerns Wirtschaft znHolle.
Tagesordnung:

1. Früherlegung des Termins
der Angeldsprämie « - Verteilung;2 . Centralisierung der Hengst»
körnngen nach Jever und Roden¬
kirchen;

S. Freie Besprechung.
Der Obmann.

Etzhorn.
Sonntag , den 26. Nov. :

KleinerMall.
Es ladet h

'
öflichst ein

Emil Klüver.
Abends Mockturtle.

Nebeitor - Kilöungs-
Vsrein.

Der Unterricht in der deutsche«
Sprache beginnt Freitag , den
24 . Novbr ., abends präzise S Uhr.
Diejenigen, welche noch daran teil¬
nehmen wollen, werden freundlichst
ersucht , sich bis dahin anzumelden.

Der Vorstand.

arbeiten- kilckungs-
Versin.

Sonntag » de» 26 . November,
abends 7 Uhr:

Tanzkränzchen
im Saale des Karserhofs.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Sonntag , den 26. d . Mts ., abends
8 '/« Uhr : General - Versammlung.

Ausnahme neuer Mitglieder.
Alle Mitglieder werden gebeten»

pünktlich zu erscheinen.
Aschhauserfeld . Der Vorstand.

MöWerzöglT
^
Weäter.

Donnerstag , den 23. Novbr.
29. Vorst, im Ab.

Tartüff.
Lustspiel in 5 Akten von MoliLre.

Deutsch von L. Fulda.
Hieraus:

Die Berlobnng bei der Laterne.
Operette in 1 Akt von I . Offenbach.
Kassenöffnung 7 , Anfang 7i/g Uhr.

Meiner SLadtthearer.
Freitag , 24. Nov . : „Hugenotten".



1. Beilage
M 873 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Donnerstag, den 83 . November 1899.

Mrsammkrmg des Mrgervereins.
* Oldenburg » 23. November.

. . der Bürgervereinsversammlung, die Dienstag Abendm der „Umon" unter Vorsitz des Herrn OberregierungsratRamsauer stattsand, stand zunächst die Abänderung der
Wahlordnung für dieStadtratwahlen zur Besprechung.Da der Landtag die Regierungsvorlage betr. Vermehrung der
Gememderatmitglieder bis auf 24 in Gemeinden von über10.000 Einwohnern angenommen hat , so kann kein Zweifel
bestehen , daß sie zum Gesetz wird . Da die Angelegenheit vom
Magistrat und Stadtrat unserer Stadt angeregt ist, so wirddas Gesetz jedenfalls sofort auf unsere Verhältnisse änge-wendet werden und zu dem Zweck eine Revision des städtischenStatuts erfolgen müssen . Bei der Gelegenheit könnte zugleichdie Wahlordnung einer Prüfung unterzogen werden. Eswurde als allgemeine Meinung der Versammlung festgestellt,daß der jetzige Wahlmodus , wonach die 18 zu wählenden Mit¬
glieder sich auf 3 gleiche Klassen (1 . Beamte rc., 2 . Kaufleute rc.und 3 . alle übrigen Stände ) zu verteilen haben, nicht mehrzeitgemäß sei. Auch in vielen anderen Gemeinden ist manvon dieser ständischen Wahl zu einer Bezirkswahl übergegangen.Diese ist so zu denken , daß die durch örtliche Interessen ver¬bundenen Wähler der verschiedenen Gegenden, Viertel oder
Straßengruppen ihre Vertreter wählen, die ihnen in dem Ver¬
hältnis ihrer Zahl zu der Gesamtheit der zu Wählenden
zuzutellen sind. Diese Wahlordnung wirkt nicht nur belebend
auf dre Wahlbeteiligung, sondern sie ruft auch eine gleich¬
mäßigere Vertretung der einzelnen Stadtteile ins Leben,
während sie andererseits die Mißstände der ungerechten
Klassenwahl, die namentlich die 3 . Klasse benachteiligt, beseitigt.Von verschiedenen Teilnehmern der Versammlung wurden
einerseits die Schattenseiten der Bezirkswahl und die Schwierig¬
keit ihrer Einrichtung hervorgehoben, andererseits die Unzeit¬
gemäßheit der ständischen Wahlsorm, namentlich bezüglich der
schwer sestzustellenden Vertreterzahl der einzelnen Stände.
Das Resultat der eingehenden Beratung darüber war , daß
die aufgeworfenen Fragen dem Vorstande, der sich durch ge¬
eignete Persönlichkeiten vervollständigen kann, zur genaueren
Bearbeitung überwiesen wurden. Es wurde dabei gewünscht,
daß namentlich aus Bewohner der verschiedenen Stadtviertel
Rücksicht genommen werde, um deren Meinung über diese
wichtige Angelegenheit zu erfahren. Die praktischen Resultateder Arbeiten werden einer demnächstigenBürgervereins - Ver¬
sammlung zur Beschlußfassungvorgelegt und nach ihrer An¬
nahme in einer öffentlichen Volksversammlung besprochenwerden.

Der zweite Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die
bevorstehende Neuwahl der Hälfte der Stadtrat¬
mitglieder. Aus der Klasse der Beamten scheiden aus die
HerrenLandgerichtsratRunde,Geh .HauptkasseninspektortomDieckund Oberamtsrichter Bargmann . (Es bleiben darin die HerrenOber-RevisorHolzberg, Rechtsanwalt Greving und Seminarlehrer
Lücken .) Von diesen haben die beiden elfteren ganz bestimmt
erklärt, eine ev . Wiederwahl nicht annehmen zu können. Der
letztere , Herr Oberamtsrichter Bargmann , wurde wieder vor¬
geschlagen , außerdem die Herren Betriebsinspektor Dittmann,
Ober-Regierungsrat Ramsauer , HauptkassenkontrolleurMillers,
Landgerichtsral Burlage und Oberbaurat Böhlk. Von ihnen
erhielten die meisten Stimmen die Herren Ramsauer,
Millers nnd Dittmann, die also bei der demnächstigen
Wahl als Kandidaten des Bürgervereins aufgestellt werden.
Es ist noch dabei zu bemerken , daß von einer Wahl des Herrn
Oberamtsrichter Bargmann wohl deshalb abgesehen wurde,
weil feineZeit durch feineThätigkeit als Reichstagsabgeordneter
zu sehr in Anspruch genommen istAus der Klasse der Kaufleute, Fabrikanten usw. scheiden
auS die Herren : Bankier Gramberg , Kaufmann Ohmstede und
Buchhändler Bültmann . (Es bleiben darin die Herren:Bankdirektor Jaspers , Kaufmann Voß und Millers .) Sämtliche
drei Mitglieder werden wieder vorgeschlagen, außerdem die
Herren Kaufmann August Meyer (am Markt ) , Fabrikant
W . Dursthoff und Ziegeleibesitzer K. Dinklage. Als Bürger¬
vereinskandidaten werden gewählt die Herren Bült mann
Dinklage und Gramberg.

Aus der dritten Klasse der Handwerker usw. scheiden aus
die Herren : Zimmermeister Bartels , Konditor Haase und
Färbermeister Janßen . (Es bleiben darin dre Herren:
Hoflieferant Klaue, Rentner Wessels und Wirt Reiners .)
Die Äusscheidenden werden wieder vorgeschlagen, außerdem
dieHerren Maurermeister Brandes , Buchbindermeisterv. Seggern,
Posihalter Janßen und Fuhrwerksbesitzer Giese. Von ihnen
erhalten die meisten Stimmen die Herren v . Seggern,
Bartels und Haase (letzterer nach einer Stichwahl mit
Brandes .) Herr v. Seggern wird gewählt, trotzdem er ab¬
zulehnen verflicht. — Damit war die Tagesordnung erschöpft,
und die Versammlung wurde geschlossen.

Atdenöurgischer Landtag.
Vorlage 65 enthält den Entwurf des Berggesetzes für

Oldenburg und Lübeck. Er schließt sich mit Ausnahme
einer wichtigen Bestimmung dem preußischen Berggesetz an.
8 1 des Gesetzes bestimmt, daß über Erze, Kohlen und Salze
der Grundeigentümer vom Inkrafttreten des Gesetzes an
kein Versügungsrecht mehr hat; auch steht ihm kein
Rechtsanspruch wegen Ausschluß vom Verfügungsrecht zu . Die
Bodenschätze gehören also dem Staat , und die Aufsuchungund
Gewinnung unterliegt seinen Vorschriften. Während der Staat
nun das Äufsuchen der Erze und Kohlen einem jeden
gestattet, behält er das Suchen und die Gewinnung von
Salzen aller Art und Salzquellen sich selber vor.
Letzteres ist die Ausnahmebestimmung, mit der der vorliegende
Entwurf vom preußischen Gesetz abweicht. Dies letztere ist in
der überwiegendenMehrzahl der deutschen Staaten eingeführt;
eine Anzahl davon hat sich aber auch die Salzgewinnung Vor¬
behalten und diese Berechtigung dann einem Unternehmer ver¬
liehen , der dafür 15—20 <>/« vom Reingewinn an den Staat
abführen muß . Wir kommen auf das ca. 250 Paragraphen
umfassende Gesetz zurück . (Siehe die Lokalnotiz darüber .)

Vorlage 69 beantragt die Einrichtung einer Maschi¬
nistenstelle bei der staatlichen elektrischen Beleuchtungsanlage
Hierselbst, deren Inhaber die Eigenschaft eines Civilstaatsdieners

verliehen werden kann und der ein Gehalt von 1200—2500 Mk.
nebst freier Wohnung erhält.

Dem Verwaltungsausschuß sind folgende Petitionen über»
wiesen : 1 . die von 55 Lehrern der BezirkskonferenzRüstringen,
betr. die Seminarvorlage. Sie bitten unter Anführung
der bekannten Gründe um Ablehnung der Regierungsvorlage,
die den Wünschen der Lehrerschaft nicht entspricht, weil sie die
Erweiterung des Seminars auf nur 5 Jahre ohne Vermehrung
des Lehrstoffes fordert und damit das Seminar noch fernerhin
in der bedauernswerten Ausnahmestellung beläßt. Da aber
nach Annahme dieser Vorlage eine weitere Ausgestaltung des
Seminars in absehbarer Zeit nicht zu erhoffen ist , so bitten
die 55 Unterzeichneten Lehrer, nur einer Erweiterung des
Seminars auf 6 Jahresstufen zuzustimmen. 2. und 3. Pe¬
titionen der Lehrer Maaß -Obenstrohe und Rodiek-Seghorn um
Gewährung der Ortszulage an ihre Varel benachbarten
Schulachten.

Der Verwaltungsausschuß beantragt die Zustimmung des
Landtags in 2 . Lesungszu folgenden Gesetzentwürfen:

1 . Vermehrung der Mitglieder des birkenselder
Provinzialrats.

2. Besteuerung von Lustbarkeiten in Birkenfeld nebst
dem vom Ausschuß gewünschtenZusatze.

3. Korporationsrechte der Religionsgesellschaften.
4. Erhebung von Gebühren in baupolizeilichen An¬

gelegenheiten durch die Gemeinden.
5 . Aufhebung des Rabattzwanges der Apotheker.

Der Verwaltungsausschuß beantragt ferner zur Vor¬
lage 21 , Einrichtung städtischer Bürgermeistereien
in Birkenfeld, eine Reihe formeller Aenderungen, die Un¬
klarheiten vermeiden sollen.

Der Petitionsausschuß beantragt , über das Gesuch der
Bürgermeisterei Herrstein in Birkenfeld um Er¬
richtung eines Amtsgerichts zur Tagesordnung über¬
zugehen , da diese Einrichtung zur Zeit noch nicht thunlich sei.

Der Finanzausschuß beantragt : 1 . Der Landtag wolle
die Vorlage 15, betreffend den Vermögensbestand und die Ge¬
schäftsführung der Bodenkreditanstalt, durch Kenntnis¬
nahme für erledigt erklären. 2 . Der Landtag wolle 9550 Mk.
und die Verkausskostenzum Ankauf der vormals GraepeIschen
Grundstücke zwecks Arrondierung des Staatsgutes aus der
Staatsgutskapitalienkasse bewilligen.

Der Gesamtvorstand beantragt , der Witwe des Land¬
tagsboten Rüben ein Gnadenquartal von 125 Mk. zu
bewilligen.

KoLksgisn.
Sitzung des Stadtrats am Dienstag , den 21 . November,

abends K Uhr.
Die Sitzung wird durch den Vorsitzenden , Herrn 'Land¬

gerichtsrat Runde , zur festgesetzten Zeit eröffnet. Auf der
Tagesordnung siebt:

1. Wahl von Sachverständigenfür
Abschätzungen.

Nach dem Gesetz über Naturalleistungen für die bewaffnete
Macht im Frieden sind verschiedene Sachverständige zur Ab¬
schätzung von Verlust, Beschädigungen usw. bei Natural¬
leistungen im Frieden auf die Dauer von 3 Jahren zu wählen.
Es sind dies im ganzen 5 verschiedene Kommissionen. Der
Magistrat beantragt , die bisherigen Sachverständigen aus
weitere 3 Jahre zu wählen ; der Stadtrat erklärt sich hiermit
einverstanden.

S. Waisenrkte.
In Ausführung der Vorschriften des bürgerlichen Gesetz¬

buches ist die Anstellung von Waisenräten erforderlich. Diese
Sache stand schon in der Sitzung am 10 . Oktober zur Ver¬
handlung . Der Magistrat hatte damals die Einteilung der
Stadt und des Stadtgebietes in 5 Bezirke vorgeschlagen. Der
Stadtrat erachtete jedoch 5 Bezirke für zu wemg und wollte
die Einteilung in 8 oder 10 Bezirke vorgenommen wissen . Es
wird nun die Einteilung der Stadt in 8 Bezirke und des
Stadtgebiets in 2 Bezirke vorgeschlagen; zu Waisenräten be¬
antragt der Magistrat folgende Herren zu wählen:

1 . Bezirk: Rentner K . Hornemann , Ersatzmann : Rentner
I . H. Böger . 2 . Bezirk: Apotheker E . Kuhlmann, Ersatz¬
mann : Kaufmann Rabeling . 3 . Bezirk: Sattlermeister H.
Hallerstede, Ersatzmann: Hofbuchbinder G . Timpe. 4. Bezirk:
Rentner F . Wessels, Ersatzmann : Bauunternehmer D . A.
Millers . 5 . Bezirk: TischlermeisterAd. Millers , Ersatzmann:
Rentner A. Hegemann. 6 . Bezirk: Rentner H . Struthofs,
Ersatzmann : Kaufmann Joh . Frerichs. 7 . Bezirk: Stations¬
verwalter a . D . Hempelmann, Ersatzmann : Landmann I . G.
Müller . 8. Bezirk: Kaufmann W . Ciliax, Ersatzmann:
Generalagent H . Hustede. 9 . Bezirk: L . Moriffe, Ersatzmann:
Landmann H . Wiemken. 10 . Bezirk: Zimmermeister W.
Wilkens, Ersatzmann : Küper CH. Laake.

Der Stadtrat genehmigt die Vorschläge des Magistrats.
3 . Vermehrung der Zahl der Armenväter.
Die Armenkommisstonbeanrragt die Vermehrung der Zahl

der Armenväter um einen und begründet diesen ihren Antrag
damit, daß viele Kinder auf dem Lande untergebracht seien,
wodurch der Besuch dieser Kinder seitens der Armenväter
wegen der oftmals weiten Entfernungen mit Schwierigkeiten
verbunden sei . Der Magistrat beabsichtigt, die Zahl der
Armenväter vost 17 auf 18 zu erhöhen. An Tagegeldern
sollen für den ganzen Tag 4 Mark , für den halben Tag
2 Mark gezahlt, außerdem die etwaige Eisenbahnfahrt und
10 Pfg . für jeden aus dem Rad zurückgelegten Kilometer.
Als Armenvater schlägt der Magistrat den Rentner Rudolf
Eden vor und ersucht den Stadtrat , da Herr Eden noch
nicht 3 Jahre in hiesiger Gemeinde ansässig fei — er wohnte
früher in Burhave — ihm auf Grund des Art . 5 tz 3 der
revidierten Gemeindeordnung das Bürgerrecht zu verleihen.
Die Verunehrung der Zahl der Armenväter um einen, Wahl
des Herrn Eden und Verleihung des Bürgerrechts an den¬
selben werden vom Stadtrat en bloo genehmigt.

4. Wahl von Vertretern der Arbeitgeber und der
Versicherten»ach dem Jnvalidenversicherungsgesetz.

Nach dem am 1 . Januar 1900 in Kraft tretenden Jn-
validitätsversicherungsgesetz sind für den Bezirk des Stadt¬
magistrats Oldenburg als unterer Verwaltungsbehörde je vier
Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten zu wählen.

Diese sind erstens die Wahlmänner für die Mitglieder des bei
der Versicherungsanstalt Oldenburg zu bildenden Ausschusses,
und zweitens sind dieselben in gewissen Fällen zur Begut¬
achtung der Rentenanträge heranzuziehen, namentlich dann,
wenn es sich um Ablehnung eines Antrags handelt. Die
Wahl dieser Vertreter ist von den verschiedenen hiesigen
Krankenkassen, im ganzen 9 an der Zahl , sowie vom Stadtrat
vorzunehmen. Die wahlberechtigten Krankenkassen haben sich
in einer stattgehabten Zusammenkunft auf die zu wählenden
Personen geeinigt. Der Stadtrat beschließt die Wahl der
vorgeschlagenenPersonen.

s . und 8 . Feststellung von Rechnungen.
Von seiten der Finanzkommission ist dazu wenig zu be¬

merken. Ungünstig stehr die Cäcilienschule, die von Jahr zu
Jahr zurückgeht . Die Einnahme an Schulgeld ist um 600
Mk. hinter dem Voranschlag zurückgeblieben . Es erfolgt die
Feststellung der vorgelegten Rechnungen.

V. Anschaffung einer fahrbaren Leiter.
Für den Löschzug ist die Anschaffung einer fahrbaren

Leiter notwendig, welche es ermöglicht, bei Dach- und Treppen-
brändcn in mehrstöckigen Gebäuden die Rettung von Menschen
zu bewirken . Eine solche Leiter kostet 5000 Mk . Verschiedene
Privatversicherungsgesellschaften haben hierzu 1730 Mk. ge¬
zeichnet . Der Magistrat bittet um Bewilligung des Restes
von 3270 Mk. Nach kurzer Debatte wird diese Summe be¬
willigt.

8 . Straszenverbreiterung.
Zur Verbreiterung der Gaststraße, mit welcher bereits im

vorigen Jahre gelegentlich des Neubaues des Hauses des
Bandagisten Herrlich der Anfang gemacht ist, ist es notwendig,
daß von den Häusern des Sattlermeisters Fesenfeld, Gast¬
straße 23, und des Lakierers Fesenfeld, Gaststraße 24,
welche Häuser jetzt auch Neubauten Platz machen sollen, eben¬
falls ein Areal zur Straße gelegt werde. Der Magistrat be¬
antragt , das Abkommen mit den genannten ^Eigentümern,
wonach diese 600 bczw . 750 Mk. Entschädigung für den ab¬
zutretenden Landstreifen erhalten sollen , genehmigen zu wollen.
Der Stadtrat genehmigt das Abkommen des Magistrats,

s . Kanalisation.
In Betreff der Kanalisation wurden sin letzter Sitzung

204,000 Mk ., abzüglich 19,000 Mk . für den Kanal zum
Komposthause, nachbewilligt. Da diese 19,000 Mk . jedoch zum
Projekt wegen Neubeordnung des Abort- und Absuhrwesens
gehören und somit in obiger Summe nicht gekürzt werden
können, so beantragt der Magistrat , der Stadtrat wolle die
204,000 Mk . für die Kanalisation unverkürzt bewilligen und
gleichzeitig beschließen , daß mit dem Bau der Kompostanlage
nicht eher begonnen werden darf , bevor nicht der Stadtrat
zum Beginn des Baues seine Zustimmung erteilt . Nach un¬
wesentlicherDebatte stiürmt der Stadtrat dem Antrag des
Magistrats zu.

iv . Gasanstalt.
Zu den weiteren Vorarbeiten für den Bau einer eigenen

Gasanstalt werden debattelos 10,000 Mk . bewilligt.
Punkt 11 und 12 : Anstellung eines Lehrers, und Ver¬

setzung eines Lehrers in den Ruhestand, wurden in vertrau¬
licher Sitzung behandelt.

Schluß der Sitzung 7 Uhr.

Die Verjährung der Buchforderung.
Von H . G . Müller.

Das bürgerliche Gesetzbuch wird mit dem 1 . Januar
1900 anstatt der im Geschäftsleben obwaltenden bunt¬
scheckigen Verjährungsfrist endlich die langersehnten ein¬
heitlichen Bestimmungen für das ganze deutsche Reich
bringen . Es soll hier nicht über dis Verjährung von ver¬
brieften und nichtverbrieften Ansprüchen, Forderungen,
regelmäßigen Leistungen rc. referiert werden , worüber
naturgemäß das bürgerliche Gesetzbuch die weitestgehenden
Bestimmungen ausführt , sondern es soll hier nur der aus
den Geschäften des täglichen Lebens im Handel und Ge¬
werbe durch Kauf und Borg entstandenen Buchforderungen
gedacht werden . Es mag aus diesem Anlaß noch ein Rück¬
blick auf die verschiedenen Verjährungsfristen der ein¬
zelnen Bundesstaaten interessant sein . In Sachsen-Alten¬
burg , Anhalt -Bernburg und Anhalt -Dessau betrug die Ver¬
jährungsfrist 3 Jahre , in Baden 1 , Bayern , rechtsrheinisch
3, linksrheinisch 1, Braunschweig 2, Bremen 3, Elsaß -Lo¬
thringen 1, Sächsen-Koburg -Gotha 3, Hamburg verschie¬
den, Hessen 2, Rheinhessen 1, Lippe-Detmold 2, Lippe-
Schaumburg 3, Lübeck verschieden, Mecklenburg -Schwerin!
und -Strelitz 3, Sachsen-Meiningen 3, Oldenburg 4, Preu¬
ßen 2, Reuß ältere und jüngere Linie 3, Sachsen 3,
Schwarzburg -Rudolstadt 3, Schwarzburg -Sondershausen 4,
Waldeck 4, Sachsen-Weimar 4 und Württemberg 3Jahre.

Nach dem bürgerlichen Gesetzbuch (siehe M 194 ff. )
tritt vom 1 . Januar 1900 an die zweijährige Ver¬
jährungsfrist für Buchforderungen in Gel¬
tung . Forderung aus Borg für Waren , Sachen und der¬
artige Schulden , die sich im Laufe eines Kalenderjahres
angesammelt haben , werden am Schlüsse, am 31. Dezem¬
ber desselben Jahres fällig , und die Verjährung tritt 2
Jahre später ein . Demnach werden die Beträge , für welche
im Jahre 1900 Waren gekauft und geborgt worden sind,
am 31. Dezember 1900 fällig , und die Verjährungsfrist
läuft am 31. Dezember 1902 ab . Unterbrochen wird die
Verjährung u . a ., wenn der Schuldner durch Abzahlung^
Zinszahlung , Sicherheitsleistung oder in anderer Weise
die Schuld anerkennt , ferner , wenn der Berechtigte Klage
auf Befriedigung erhebt , dem auch die Zustellung eines
Zahlungsbefehls im Mahnverfahren gleichsteht, wie auch
durch die Anmeldung zum Konkurse, durch den Antrag auf
eine Vollstreckungshandlung bezw. Zwangsvollstreckung
und wenn die Entscheidung eines höheren Gerichts abzu¬
warten ist. Von dem Tage an , wo die Klage nicht weiter
betrieben wird oder durch Vereinbarung zum Stillstand
kommt, tritt wiederum die zweijährige Verjährungsfrist
in Geltung.

Jede Vereinbarung der Beteiligten , daß die gesetzliche
Verjährung ausgeschlossen oder erschwert werden solle, ist
ungiltig . Zu bemerken ist noch, daß Klageerhebungen so«
zeitig angebracht werden müssen, daß die gerichtsseitigs



Zustellung vwr Ablauf der Verjährung an den Beklagtenerfolgen kann .
' " '

Ferner ist für die oldenburger Verhältnisse zu be¬
achten, daß für Buchforderungen aus 1894 die Verjährungbereits Ende 1898 eingetreten ist, und daß die Buchforde¬
rungen aus 1895, 1896 und 1897 mit dem Ablaufe des
gegenwärtigen Jahres der Verjährung anheim fallenwerden.

Aus dem Großhenoatum.
un !-- -r mit ve-k-hen-n Originalb-richteist »u- mit x-u«>>«- Ou -il-nsna- d« seftati--.. Mir -. eilungen und Berich ?«« Ser lokale Borkommnijse sind der Redaktion stets willtouiuien.

Oldenburg . 23 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* Die zur Ausführung des Jnvalidenversicherunqs-gesetzes erlassene Verordnung (Gesetzblatt XXXII . Bd.,58. Stuck, Nr . 102 ) besagt, daß im Sinne des betr. Gesetzesgelten: Als Gemeindebehörden die Gemeindevorstände,als weitere Kommunalverbände die Amtsverbände, als

Vertretungen der weiteren Kommunalverbände die Amtsräte,als untere Verwaltungsbehörden und als Ortspolizeibehördendie Aemter und die Magistrate der Städte 1 . Klasse und als
höhere Verwaltungsbehörde das Staatsministerium , Departe¬ment des Innern . — Nr . 103 des Gesetzblattes verordnet zurAusführung der Gewerbeordnung, daß die Ausfertigungder Besähigungszeugnisse für Seeschiffer, Seesteuerleute und
Maschinisten von Seedampfschiffen im Herzogtum durch dasAmt Elsfleth erfolgt.

* »
-o- Osternbnrg, 22. Nov . Gestern fanden hier die

Neuwahlen zum Geiner nderat statt . Die Beteiligung war
eine sehr geringe, da von 1460 Stimmberechtigten nur 302
Stimmzettel abgegeben wurden . Die vom Bürgcrverein
aufgestellte Liste ging durch. Cs wurden gewählt : 1) Land¬
mann Fr . Borchers -Tweelbäke (302 Stimmen ) ; 2) Landmann
Ad. WilkenS-Osternburg (300 St .) ; 3 ) Lohgerber H . Olt-
manns -Osternburg (296 St .) ; 4 ) Landmann C. Hclms-Drielakermoor (292 St .) ; 5) Kaufmann von Licncn-Östern-
burg (277 St .) ; 6) Landmann Fr . Suhrkamp -Kreyenbrück
(185 St .) ; 7 ) Tischler Janßen -Osternburg ( 171 St .) ; 8)
Lehrer Ahlhorn -Osternburg ( 169 St .) und 9) Landmann H.
Ahlers -Neuenwege (163 St .). Außerdem wurden für folgende
Herren noch Stimmzettel abgegeben: Landmann H . Hclms-
Wunderburg (146 ) , Landmann B . Gröne -Tweclbäke ( 139 ),Landmann H . Meyer - Tweelbäke ( 131 ) und Kaufmann Nuf-
Osternburg (113 St .) Bei etwaigen Ablehnungen kommen
also die Letzgenannten in vorstehender Reihenfolge in Betracht.// Stad - und Butjadingcrland , 21 . November. Wir
hatten eins milde Zeit in den letzten Wochen , und man
glaubt sich in den Frühling versetzt , wenn man über die
grünen Wiesen wandert . Ganze Parzellen schimmern weißvon den Blüten des Maßliebchens (Lollis xoronuis) und
dazwischen , aber seltener blüht der Löwenzahn. Die Nachtfröste
haben bisher nur wenig geschadet , gegen Mittag schlägt das
Wetter immer um, und am Nachmittage haben wir wieder
8 bis 10 Grad Wärme.

// Nordenham , 22. November. Von dem Bauplatze des
Kabelwerks ist - jetzt eine bequemeVerbindung mit der über
Atenser-Altensiel führenden Hauptchaussee hergcstellt. Nebstder breiten Stcinstraße am Deich hat Herr Ziegeleibesitzer
H . Gräper eine schmalspurige Chaussee und daran wieder
einen breiten Steinpfad angelegt, der in gerader Linie nach
Altensiel führt . Im Winkel der Viktoria- und der Vinncn-
straße hat Herr Gräper der Krankenhaus-Kommission einen
herrlich gelegenen Bauplatz in der Größe von einem Hektar
für die Summe von 9000 Mark angeboten. Das macht
pro Quadratmeter 90 Psg ., welcher Preis im Vergleich mit
den bisher gezahlten recht niedrig ist.

tä Brake , 22. November. Im „Central -Hotel" ist , wie
berichtet, seit einigen Tagen ein Varists - Theater eröffnet.
In füheren Jahren waren hier ständig mehrere Variöte-
Bühnen im Orte , und es lag hierzu unverkennbar ein Bedürfnisvor, da ' die hier ankommenden fremden Mannschaften der
Schiffe hier absolut garnichts zu ihrer Zerstreuung und Unter¬
haltung vorfanden. Später , in den für die Schiffahrt flauen
Jahren sind diese sogen . Tingel-Tangel wieder eingeschlafcn,da die Unternehmer jedenfalls nicht mehr auf ihre Kostenkamen. Bei dem außerordentlich regen Schiffsverkehr der
Gegenwart dürfte dies neue Unternehmen des Herrn Dahmsbei richtiger Inszenierung jedenfalls lebensfähig sein , umso¬
mehr, als sich bei vielen Schiffern in letzter Zeit die Mode
eingebürgert hat, zu ihrem Amüsement von hier nach Bremer¬
haven oder Nordenham rc . zu fahren, da cs ain Orte an
jeglichen Vergnügen für sie mangelte und sie nur aus das
Kneipenleben angewiesen waren . Daß ein Schiffer nach viel¬
leicht langer, gefahrvoller Fahrt auch einmal etwas Vergnügen
haben will, wird ihm gewiß ein jeder nachfühlen. Der Wunsch
nach einem ständigen Baryts am Orte ist daher nicht un¬
berechtigt, umsomehr, als in Betracht zu ziehen ist , daß die
zu ihrem Vergnügen nach fremden Orten fahrenden Schiffer
auch leicht an diesem Orte ihre sonstigen Bedürfnisse decken
und die hiesige Geschäftswelt dadurch immerhin merkliche
Einbußen erleidet.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dev

Publikum gegenüber keine Verantwortung).

Konsumverein.
Herr Postsekretär a . D . Wieting , Leiter des olden¬

burger Konsumvereins , wünscht in einem Eingesandt in
Nr . 272 d. Bl . seinen Konsumverein , obgleich derselbe in der
letzten Jahresrechnung einen Umsatz von 1,021,800 Mark
nachweist, einen Reingewinn von 108,900 Mark erworben
hat und dementsprechend Dividende verteilen konnte, frei
von Staats - und Gemeindesteuern zu erhalten . Er hat
ganz recht. Es möchte gewiß jeder Leiter von einer Aktien¬
oder sonst einer Erwerbsgesellschaft und auch jeder Ge¬
werbetreibende das schöne Privilegium der Steuerfreiheit
genießen , um seine Erträgnisse steigern und mehr Divi¬
dende zahlen zu können . Aber es geht nicht. Der Staat'
und die Gemeinde wollen erhalten werden , die Beamten
wollen ihre Gehalte und die Pensionäre ihre Pension
haben . Herr Wieting sagt ferner , ein Arbeiter , der 750
Mark Einnahme hat , bezieht für 600 Mark Waren aus dem
Konsumverein und gründet darauf eine Abgabenrechnung.
Aber das eine wie das andere stimmt nicht . Einer Wider¬
legung bedarf es nicht. Herr Wieting spricht im weiteren
so, als wenn nur Arbeiter mit 750 Mark Einnahmen dem

Konsumverein angehören . Das stimmt auch! nicht . Nachder Konsumvereins -Statistik ist die Zah lder Mitglieder
auf 3397 angegeben , und hiervon sind nur 871 als Ar¬
beiter und Handwerksgesellen bezeichnet, die übrigen , drei
Viertel der Gesamtmitgliederzahl , nämlich 2526 gehörenanderen selbständigen Erwerbs - und Berufsklassen an.
Wenn Arbeiter mit kleinen Einnahmen geringe Steuern,
Abgaben , Schulgelder rc . zahlen , so ist das berechtigt . Wenn
aber der Arbeiter und der sogenannte kleine Mann in der
Lage ist , aus Beteiligung an Geschäften, an Mtien - oder
an anderen Erwerbsgesellschaften , an Häuser - oder an
Wertpapierenbesitz Erträgnisse zu ziehen, so wird er hier¬
von Staats - und Gemeindesteuern zahlen können, gerade
so, wie andere Gemeindebürger auch. Und ich glaube , dies
wird stimmen . Es ist die ausgleichende Gerechtigkeit. Der
Genossenschaftsanwalt Dr . Crüger will keineBevorzugung,keine Pivilegien , er will Gleichstellung mit allen Steuer¬
zahlenden . X.

Deutscher Aeichstag.
106 . Sitzung vom Dienstag , den 21 . Novbr.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Nieberding und

v . Podbielski.
Das Haus ist schwach besetzt.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Be¬

ratung des Gesetzentwurfs betreffend die gemeinsamen
Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen . Die defini¬tive Annahme erfolgt ohne Debatte.

Es folgt die dritte Lesung der
Postvorlage.

In Äcr Spezialberatung liegt zu Artikel 1 Ziffer 3
(Zeitur . gsgebühr ) außer einem redaktionellen Antrag des
Abg. Dasbach ein Antrag Marcour -Dasbach vor , welcher
für die Gebühr wieder eine Unterscheidung nach zwei Zonen
(bis zu 75 Kilometer Entfernung vom Erscheinungsorte,
sowie darüber hinaus ) einführen will.

Abg. Dasbach (Centn ), seinen Antrag befürwortend,
bestreitet den vom Staatssekretär erhobenen Einwand des
rückschrittlichen Charakters und der Undnrchftihrbarkeit
eines solchen Zonensystems.

Staatssekretär v . Podbielski : Bei der zweiten Lesung
sei die monatliche Grundgebühr von 3 Pfg . auf 2 Pfg.
herabgesetzt worden . Das werde etwa einen Ausfall er¬
geben von 410 000 Mk. Ferner ergebe die ebenfalls in
der zweiten Lesung beschlossene Abrundung des Zeitungs¬
gewichts einen Ausfall von 155 000 Mk. Das Mehr,
welches sich nach den Kommissionsvorschlägen ergeben
hätte , etwa in Höhe von 300 000 Mk., verwandelt sich da¬
durch schon in cm Minus von 250 000 Mk. Was nun den
jetzigen Antrag zu Gunsten des Zonenshstems betrifft,
so werde dadurch einmal für die weitcrgehenden Zeitungen
die Gebühr sehr verteuert , für die Postverwaltung aber
erwachse eine enorme Summe von Mehrarbeit , ebenso auch
für den Rechnungshof , und das lohne sich um so weniger,
als die Zahl der Zeitungen , zu deren Ungunsten das Zonen¬
system beantragt werde , doch eine relativ kleine sei. Er
bitte deshalb , den Antrag Marcour abzulehnen , und außer¬
dem empfehle er nch , die Grundgebühr wieder von 2
auf 3 Pfennig pro Monat hinaufzusetzen . Auch den redak¬
tionellen Antrag Dasbach bitte er abzulehnen.

Inzwischen ist auch ein Antrag des Abg. Hasse ein-
gegangcn , die Monatsgebühr wieder auf 3 Psg . zu er¬
höhen und die Gewichtabrundung auf ein Fünftel statt
auf ein volles Kilogramm erfolgen zu lassen.

Abg. Oertel -Sachsen (kons .) erklärt sich gegen die Anträge
der Abgeordneten Dasbach und Marcour . Was den Antrag
Hasse anlange , so hätten seine Freunde sich darüber noch
nicht schlüssig gemacht ; er persönlich sei gegen den Antrag,
aber ein Teil seiner Freunde scheine geneigt zu sein , dem¬
selben zuzustimmen.

Abg. Hasse (natl .) empfiehltseinen Antrag aus finanziellen
Gründen , dabei die Zentrumsanträge bekämpfend.

Abg. Singer (Soz .) bedauert, daß hier nochmals die
Zonenfrage aufgerollt werde. Ueberdies würden die Mehr¬
einnahmen , welche aus der höheren Gebühr in der zweiten
Zone zu erwarten seien, ja doch wieder den Ausfall in¬
folge der Gebührenherabsetzung in der ersten Zone decken,
denn die weit überwiegende Mehrzahl der Zeitungsexem¬
plare bleibe thatsächlich in der ersten Zone . Entschieden
widersprechen müsse er der Wiedererhöhung der Monats-
gcbühr auf 3 Psg . Ein Gesamteinnahmeausfall von
200,000 Mark , von dem der Staatssekretär gesprochenhabe,
sei doch überhaupt nicht der Rede wert . Das Richtigste
sei, an dem Beschlüsse der zweiten Lesung festzuhalten.

Abg. Richter (srs . Volksp.) hält es angesichts der großen
Mehrheit in der zweiten Lesung für ausgeschlossen, daß
der Zonenvorschlag durchdringe , und bekämpft deshalb
nur den Antrag Hasse auf 3 Psg . Der Staatssekretär
selber habe gesagt , der Tarif beruhe auf gesunden Prin¬
zipien ; , solche gesunde Prinzipien giebt man aber doch
nicht auf aus kleinlichen fiskalischen Rücksichten.

Abg. Dasbach (Centr .) zieht hieraus seinenAntrag zurück
und empfiehlt nochmals den Antrag des Abg. Marcour.

Damit schließt die Debatte , und unter Ablehnung aller
Anträge werden die Beschlüsse der zweiten Le¬
sung aiufrecht erhalten.

Artikel II wird debattelos angenommen.
Bei Artikel III war in der zweiten Lesung cm sozial¬

demokratischer Antrag angenommen worden , um die Ver¬
breitung von Zeitungen an anderen Orten durch Zeitungs¬
filialen , Agenten usw. sicher zu stellen gegen einen Ein¬
spruch der Post . Mit Zustimmung des Staatssekretärs wird
aus Antrag des Abg. Marcour eine diesen Zweck noch mehr
klarstellende Fassung beschlossen.

In der zweiten Lesung war dagegen der fernere so¬
zialdemokratische Antrag abgelehnt worden , welcher dieses
private Verbreiten von Zeitungen an einem Orte auch
gegen polizeiliche Beeinträchtigungen auf Grund , von den
Sonntag heiligenden Verordnungen schützen wolle . Ein
jetzt gestellter Antrag des Abg. Albrecht (Soz .) nimmt
dieses Verlangen wieder auf , indem er einen Zusatz zu Ab¬
satz III vorschlägt , auch an Sonn - und Feiertagen während
der Stunden , in denen die kaiserliche Post bestellt, die Be¬
stellung zu gestatten.

Staatssekretär v. Podbielski und Abg. Büsing (natl .)
widersprechen dem, weil eine solche Bestimmung gewerbe¬
polizeilicher Art nicht in die Postvorlage gehöre und die
Gcwerbepolizei , soweit dies überhaupt Sache der Landes¬
gesetzgebung sei , in den Rahmen der Gewerbeordnung
gehöre.

Abg. Singer (Soz.) empfiehlt den Antrag.

Abg. I)r . Lieber (Centr .) stimmt ihm ebenfalls zu. Man
müsse hier gleiches Recht für alle schaffen und den Privat¬
zeitungsvertrieb ebenso günstig stellen wie denjenigen durch
die Reichspost. Der Fall in Mecklenburg liege in der That
so, daß Abhilfe geschaffen werden müsse ; das Reich greife
doch auch sonst in die Regelung der Gewerbepolizei ein,
und es sei durchaus angebracht , das auch im Postgesetz zu
thun.

Abg. Rettig (kons.) bekämpftden Antrag , dessen Annahme,
wie schon , der Staatssekretär vorhin gesagt habe, oieses
ganze Gesetz der Gefahr des Scheiterns aussetze.

Nach einer Auseinandersetzungzwischen den Aögg. Büsing
und Lieber rät Ministerialdirektor v . Wödtke , hier von einer
solchen Bestimmung abzusehen und die Frage bei der dem-
nächstigen Beratung der Gewerbenovelle zu erledigen , da¬
mit nicht etwa dieses Postgesetz scheitere.

Mecklenburgischer Bundesratsbcvollmächtigter v. Oertzen
legt Verwahrung dagegen ein , daß das Haus einen Beschluß
fasse, welcher sich gegen einschlägige Verfügungen der
mecklenburgischen Landesregierung richtet . Die Sozial¬
demokratie in Mecklenburg entwickele eine besondere Fer¬
tigkeit darin , Unfug an Sonntagen anzustiften.

Abg. Singer protestiert lebhaft gegen die Aeußernng un»
erwidert , daß die Sozialdemokraten auf Aeußerungen des
mecklenburgischen Bevollmächtigten glücklicher Weise nicht
ein Atom von Wert legten , sodaß er selbst jene Behaup¬
tung seines Vorredners nicht erst zu widerlegen brauche.
Er könne nur annehmen , daß das Auftreten des Vor¬
redners die Aussichten des vorliegenden Antrages noch
verbessert haben würde . Auf die von Herrn Woedtke an¬
geregte Idee , die Sache bei der Gewerbenovelle zu er¬
ledigen , dürfe sich das Haus keinesfalls einlassen . Was
solche Vertröstungen für Wert hätten , kenne ja das Haus
zur Genüge aus der Geschichte des Anfhebungsverbots

^
von

politischen Vereinen.
Mccklenb . Vuudesratsbevollmächtigtcr v . Oertzen : Er habe

nicht direkt den Sozialdemokraten Unfug nachgefagt , son¬dern nur bemerkt, wenn die Sozialdemokraten von der
Verordnung für die Sonntagshetligung am meisten be¬
troffen würden , so müsse das Wohl daran liegen , daß
bei ihnen am meisten Unfug an Sonntagen ge¬trieben würde.

Abg. Nickert : Meine Freunde werden sich am aller¬
wenigsten durch die Bemerkungen des Herrn Rettich, daß
der Bundesrat schon aus Gründen der Kollegialität gegen¬über der mecklenburgischen Regierung ein Postgesetz mit
solchen Bestimmungen verwerfen werde , von der Zu¬
stimmung zu diesem Antrag abhalten lassen. Das sei eine
schöne Kollegialität . In Bezug auf die Vertröstungen aus
die Gcwerbenovelle ist Redner durchaus der Ansicht des
Abg. Singer , auf solche Vertröstungen dürfe sich das Haus
nach den gemachten Erfahrungen nicht einlassen.

Abg. Lieber befürwortet nochmals den Antrag Albrecht
aus Gründen der Gerechtigkeit und der gleichen Be¬
handlung von Privatzeitungsvertrieben und der Reichspost.

Nunmehr wird der Antrag Albrecht mit sehr
großer Mehrheit angenommen; dagegen stimmen nur
die Rechte und vereinzelte Nationallibcrale.

Artikel IV und V handeln von der Entschädigung der
Privatpostanstalten . Ein Antrag Schmidt -Marburg will,wie schon bei der zweiten Lesung, den Entschädigungsbe¬
rechtigten die Wahl offen lassen zwischen dem ordentlichen
Rechtsweg und außergerichtlicher Einigung , dergestalt , daß
nur in letzterem Falle die Vorschriften eines Entschädigungs¬
maximums bestehen bleiben sollen . Ein Antrag Müller-
Sagan will 1 ) bei der Berechnung des Reingewinns auchdas allerletzte Geschäftsjahr in Betracht ziehen und 2)den von der Post zu übernehmenden Privatangestellten
ebenfalls eine Entschädigung sichern, falls ihr Beamten¬
gehalt hinter ihren bisherigen Bezügen zurückbleibt . Ein
Antrag Hasse will bei Artikel IV die Kommissionsbeschlüsse
wieder Herstellen, also bei Differenzen zwischen den
Entschädigungsberechtigten und der Postverwaltungein Schiedsgericht aus Reichsgerichtsräten zuständig
machen statt des ordentlichen Rechtsweges , wie in zweiter
Lesung auf Antrag Rickerts beschlossen war . Ein Antrag
Marcour zu Artikel V will , daß im Rechtswege nicht auseine geringere Entschädigung erkannt werden darf , als
die Verwaltung sie in ihrem Bescheid bewilligt hat.

Abg. Basscrmann empfiehltdenAntrag Haffe. Abg. Singer
stimmt ebenfalls diesem Anträge zu, bittet dagegen , alle
übrigen abzulehnen.

Abg. Ocrtel -Sachsen äußert sich namens der Konservativenin demselben Sinne.
Abg. Schmidt -Marburg empfiehlt seinen Antrag , ebenso

Abg. Müller -Sagan den seinigen.
Abg. Nickert empfiehlt Beibehaltung des in zweiterLesung

angenommenen Beschlusses.
Staatssekretär v . Podbielski : Für die Abzufindenden

sei ein schnelles schiedsrichterliches Verfahren viel zweck¬
mäßiger , als ein langwieriger Prozeß . Die Postverwaltung
brauche einen solchen nicht zu scheuen, aber für den In¬
teressenten wäre doch das einheitlich geregelte schiedsge¬
richtliche Verfahren unter allen Umständen vorteilhafter.Die Abstimmung ergiebt bei Artikel IV die Annahmeder Beschlüsse zweiter Lesung mit der einen Aenderung
betreffend das Diensteinkommen übernommener Ange¬
stellter von Privatpostanstalten (zweiter Teil des AntragesMüller -Sagan ) . Bei Artikel V wird ferner der Antrag
Hasse angenommen , an die Stelle des ordentlichen Rechts¬
wegs also wieder das Schiedsgericht gesetzt. Der Rest wirdunverändert angenommen.

Es findet die dritte Lesung der Fernsprechgebühren¬
ordnung statt . Die Annahme erfolgt mit einer redaktio¬
nellen Aenderung in der Fassung der zweiten Lesung ohneDebatte.

Donnerstag 1 Ulst : Gesamtabstimmung über das Post¬
gesetz , dann Gewerbenovelle.
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Verlegte mein Geschäft «ach
« Achtentftraße 12,

im Hause des Herrn Spediteur Hotes,
und empfehle mich zu alle« in mein Fach schlagenden
Arbeiten bei bester Ausführung.

Repa raturen prompt und billig.
MHLlirs , KlemMmnstr.
Telephon Nr . 30 im Hause.

^
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am Sonntag , den 26 . Novbr . , abends 7 Uhr,
in der Rudelsburg.

Programme als Eintrittskarte, a 10 Psg ., sind Zu haben bei den
Herren Fr . Lührs , Uhrmacher , Heiligengeiststraße , Fr . Wübbenhorst,
Buchbinder , Haarenstraße . _ Der Ausschuß.

Zwangs¬
versteigerung.
Mm Freitag , den 24 . Nov.

d. I ., nachmittags 4 Uhr,
gelangen in Mohnkerns
Wietshanse zn Bürger¬
felds:

3 Nähmaschinen, 2 Sofas , 1 Sessel,
l Tisch , 1 Teppisch , 4 Bilder , 1
Kleiderschrank , 1 kl. Schrank, 1 Eck¬
schrank , 1 Kommode, 1 Koffer , 1
Vertikow und 2 Pulte,

sodann: 1 Ziege und 1 Schwein.
gegenBarzahlung zur
Versteigerung.

^ vULss,
Gerichtsvollzieher.

Heide - Verkauf
und

Ausverdiuguug.
Zwischenahn . W . Bertram

hiesäbst läßt am

Freitag,
den 1 . Dezember d . I .,

nachmittags 1 Uhr.
aus seinen hinterm Eschhornbelegene»
Moorländereien:

Kutter-, Streu - und
Dachheide

eilungen verkaufein Abteilungen verkaufen und sodann

welche in seinen am Viehdamm be¬
lesenen Kämpen vorgenommen werden
sollen, mindestfordernd ausverdingen.

Versammlungsort : Ziegelei, Vieh¬
damm . I . H . Hinrichs.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 24 . Nov.

- . Js «, nachm. 4 Uhr, ge«
langen Ln der „Harmonie"
zn Osternburg:

10 Nähmaschinen, 12 Sofas , 60
Stühle , 20 div. Tische , 6 div. Uhren,
2 Teppiche , 20 Bilder, 2 Lampen,
4 Spiegel, 2 Bettstellen, 4 Kleider¬
schränke , 2 Glasschränke, 10 Kom¬
moden, 2 Koffer, 1 Vertikow, 3
Borten , 1 Pult und sonstige Gegen¬
stände;

ferner t 1 Fahrrad , 1 Handwagen , 3
Tresen, 3 Ladeneinrichtungen, ca. 140
Flaschen div. Getränke, 17 div.
Gesetzbücher und 1 Aktenborte;

sodann : 8 Schweine
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

ZsHlss,
Gerichtsvollzieher.

In der äußeren Stadt steht ver¬
änderungshalberein

Geschäftshaus
zum Verkauf, worin eine Kolonial-
waren-Handlung nebst Bierhalle be¬
trieben wird ; selbiges eignet sich aber
auch für jedes andere Geschäft, da
Stallung , Einfahrt und großer Hos-
platz vorhanden ist.

Nachzufragen in der Exped. d . Bl.

Hrkentose,
sowie andere Lose werden gekauft.

Gest. Angebote unter Angabe der
Nummer und des Preises unter
D . L. 233 an Haasenstein L Bögler,
A .-G ., Hamburg erheten.

Zweiter Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der dem
Arbeiter Peter Nienaber zuDonner¬
schwee gehörigen , daselbst am Hoch-
heiderweg belcgenen

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen, zu
zwei Wohnungen bequem einge¬
richteten, in bestem Bauzustande
befindlichenHause nebst ca . 4 Sch.-S.
bester Gartenländereicn,

steht an aus
Donnerstag,

den 30 . Novbr. d. I .,
abends V Uhr,

in Ahlhorns Wirtshause Hieselbst,
Nadorsterstraße 67.

Zu j jeder weiteren Auskunfts¬
erteilung bin ich gern und unentgelt¬
lich bereit. E . Memmen , Amt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 24.
November d. Js . , nach¬
mittags 5 Uhr, gelangt
an der Bloherfelder CH.
zu Gversten:

1 Schwein
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Käufer versammeln sich
um 4 /. Uhr beim Wirt
Willers an der Bloher-
selder Chaussee.

KoLTies,
Gerichtsvollzieher.

Kleine LaMelle
an der Stadt belegen , bestehend
aus einem neuen zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause und 11 Scheffel¬
saat Ländereien bester Bonität , direkt
beim Hause, habe ich umständehalber
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Der Antritt kann alsbald oder auch
zum 1 . Mai n. Js . erfolgen.

E . Memmen , Aukt.

aller Art empfiehlt täglich
lebendsrisch.. '

„Rnffee ","
SaMixtz - « .

Alleinige Verkaufsstelle der deut¬
schen Dampffischerei - Gesellschaft
„Nordsee ", Nordenham » hier am

Platze.
_ Fernsprecher 163.

Täglich frische Schellfische, Butt,
Steinbutt , Scholle , Rotzunge,
Stinte , Norderneyer Schellfische , wenn
Fang , billigst, lebende Schleie,
große und kleine Kieler Bücklinge,
Sprott , echte Eckernsörder Sprott,
Aale rc . billigst bein.

_

lv -SVM . RedcWNd. ttzl.
f. j . Leute jed . Standes , auch Frauen,
leicht u . anftänd . zu erwerben. Anfr.
an Jndustriewerke Rostbach , Post
Wolfstein . (Rückmarke beifi)

lleiiMli MregM
Achternstraße 34.

Empfehle

ausgezeichnete u. fertige Handarbeiten,
Paradehandtücher,
Küchenhandtücher,
Serviertischdecken,
Tischläufer,
Servietten,
Wandschoner,
Besen-Vorhänge,
Tablettdeckchen,
Nachttischdecken,
Nachttaschen,
Staubtuchtaschen,
Bürstentaschen,
Journalmappen,
Schirmbezüge,

als:
Schlummerkissen,
Marktnetze,
Klammerschürzen,
Wäschebeutel,
Schwammnetze,
Reise -Necessaire,
Kragenkasten,
Manschettenkasten,
Krawattenkasten,
Taschentuchkasten,
Taschentuchbehälter,
Kaffeewärmer,
Schlüsselbretter,
Uhrhalter,

MHeckrtige Llhilhe, LmnBrtel, Hoseicktzn rc.,
Zephir- n. Castomollc

Irr gvoHorn
sowie

alle ZontsnZtiekgannv, waeotieokle Zeicle eie.

«KI «Kr/seL/ 'Si/,
Achternstraße 34.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 24.
Nov . d. I ., nachm. 4 Uhr,
gelange » im Auktions-
lokale an der Ritterstratze
hierf. zur Versteigerung:

2 Sofas , 6 Stühle , 2 Sessel, 1
Chaiselogue, 1 Sekretär , 1 Näh¬
maschine, 4 Kleiderschränke , 3 Sofa¬
tische, 1 Spiegel, 2 Glasschränke,
2 Spiegelschränke, 3 Schreibtische
und sonstige Hausgerätschasten;

ferner : 2 Warenschränke , 2 Tresen,
5 Realen und 1 Luxuswagen.

NivrlLLNK
Gerich tsvollzieher.

Zwischenahn.
Setlleüerii uvü

ÜMVSIl
WM - in hochfeiner Qualität ,

-MW

Inlette,
garantiert federdicht, in allen

Breiten und Preislagen,

Bezüge,
Leinen zuBetttüchern,

Tischtücher
u. Servietten,

sowie alle sonstigen

AiHeim -Artikel
halte bestens empfohlen.

Mllis klseder.

Schweiburg. Frau Witwe
Schwarting hisrsclbst hat mich be¬
auftragt , ihre hier belegene schöne

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1900 zu ver¬
kaufen, und ersuche ich Kaufliebhaber,
sich recht bald an mich wenden zu
wollen.

Ein großer Teil des Kaufschillings
kann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben. Stechman », Aukt.

Jmmobilverkauf.
Schweiburg . Der Landmann

H . G . von Häfen zu Jaderaußen¬
deich beabsichtigt , wegzugshalberseine
daselbst belegene

Grundbesitzung,
bestehend aus guten geräumigenWohn

und Wirtschaftsgebäuden und
!) L» 13 sr 66 - - 2V '/, Jück
Klei- und Moorländereien, guter
Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I . im
ganzen oder geteilt zu verkaufen, und
ist zweiterVerkaufstermin angesetzt auf

Donnerstag,
den 30. Novbr . d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Hochheidens Gasthof zu Jader¬
außendeich.

Bei irgend hinlänglichem Gebot
wird der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichste ein
Stechmann , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
23 . November d. H .» nach¬
mittags 6 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Linden-
hof" hierselbst:

9 Barrel Dachpix und 9000 Stück
engl. Schiefer

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.
Drielakermoor . Zu verk. eine nahe

am Kalb, steh . Kuh . Ww . Gramberg.
Etwas Herren -Garderove billig

zu verkaufen . Ziegelhofstr . 48.

LesetLuüdMtunet!
Durch Züfctlk ^

! mir gelunMft nachstehende Prac,.
s Kollektion' spottbillig zu veräußern:

IS« « .
1 feine Anker-Remontoir -Taschen-
uhr . Für richtigen GanZMährige
Garantie . 1 seine Goldin-Uhrkette^
1 Goldin - Fingerring , 2 Stück
Manschettenknöpse (GolddoublL), 1
kehr hübsche Damen -Broschennadel,
3 Stück Brustknöpfe, 1 Patent-
Umlegekragenknops, 1 Golddoublö-
Krawattennadel , 1 Goldin - Hals¬
kreuz , 2 Stück Boutons m. Simili¬
stein , 1 Krayon mit mech . Vor¬
richtung, 1 feineLederbörse, 1 feine
Taschcntoilette, 1 Cigarrenspitzeaus
echt Bernstein und Meerschaum, 6
Stück seine Chiffontücher, ^

1 fein.
Cigarrenabschneider, 100Stück alles
was die Hausfrau braucht, zu¬
sammen 6,50 Versand gegen
Kassa oder Nachnahme. I . Keßler,
Wien 2/3 , Schreigaffe S . Nicht
Zusagendes Geld zurück.

Z . vk. mehr, gute Hotels u . Restaur.
D . Hoting , 1 . Hpt . -V. -Kont. Staul . 1S^

Wer seine Kaffe gegen dieKontrolle
Unberufener schützen will , lasse sich

von der Firma
r . M . ÄLLW L 6o -,

Lolmgen - ^ookik blo . 196,
einesder beliebtenSicherheits -Porte-
mounaies kommen; selbige könnennur
von Eingeweihten geöffnetwerden, sind
dauerhaft , praktisch und nicht teurer
als andere ohne SicherheitsVerschluß.

No . 1, Saffiankeder , schöner Bügel
guter Verschluß, per Stück Mk. 1.6S
No . 2 , genannt : Neun Rosetten»
Porten : annaie , echt Seehundleder

elegant, per Stück Mk . 1 .8V.
No. 3 , genannt Tip top , seinesRind¬
leder, sehr bequem und dauerhaft,

per Stück Mk . 2 .5V.
Vsrssnli gsgvn Vofvin86näung oäs»

staelmskmv.
Für Porto bis zu 3 Stück sind 20 Pfg.

beizufügen.
Kein Risiko ! Was nicht gefällt,
tauschenum, oderzahlen Betrag zurück.
Swt-KMo«
Arten Solinger Stahlwaren , Waffen,
Werkzeuge, Lederwarcn, Pfeifen,
Schmucksachen in Gold, Silber , Doubles

rc . rc . gratis und franko«
ü-SSSLSSNSSSSSSSLSSSZSSMi

Nadorst . Am heutigen Tage er¬
öffne ich nebenmeiner Schuhmachereiein

SWmttnliger,
welches ich den geehrten Einwohnern
von Nadorst und Umgegend bestens
empfehle. _ Joh . Wahnbeck.

NirMon.
Mittwoch,

den 29 . Novbr. d. I .,
morgens S Uhr und

nachmittags 2 Uhr ansgd.,
sollen im Ankrionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst folgende
Sachen, als:

2 Plüschgarnituren , mehrereSofas,
Rohr - und Polsterstühle, 1 nußb.
Büffet, 1 Ausziehetisch , Sofatische,
Vertikows, große u. kleine Spiegel/
2 Küchenschränke , 1 do . mit Aus¬
satz, 1 großes Schreibpult, 4 Kom¬
moden, 1 Badewanne, 1 Laden¬
schrank , Waschtische , 6 komplette
Betten , Bilder , Hängelampen, Haus¬
und Küchengeräte, 2 eis. Oefen,
1 große Partie Mannfakturwaren.
als : Kleiderstoffe , Bettzeuge, Flanell,
Inletts , Buckskins rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

_ F . Lenzner , Aukt.
Hankhausen . Zu verk . ein acht

Tage altes Bullenkalb.
Angnst Krieger.



Oldenburg.
Sonnabend,

den 25. Novbr. d. I .,morgens « Uhrvnd nachm . 2 Uhr anfgd .,sollen im Anktionslokale an der
Sktterstraße hies . folgende Sachen, als:800 Paar Handschuhe für Damen,Herren und Kinder, ein Posten

Rormalrväfche für Herren, Damenund Kinder, 1000 Stück feine
Fantasiefedern , ferner Kommoden-
decken, Sosaschoner, Korsettstangen,
Agraffen, Besatzknöpfe, Perlenbesatz,wollene Litzen , 200 Muffen fürDamen und Kinder, 100 Pelz¬baretts für Damen , Damen - und
Mädchenhüte , 200 Bierkrüge,
Schürzen, Strick- und Häkelgarne,
Manschcttenhemde, lein. Kragen,sowie viele andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden und soll auf
ledeS Höchstgebot der Zuschlag er¬
folgen.

Ein Airsfall des Verkaufs findet
nicht statt.

F . Lenzner , Aukt.

Ans-Mgung.
Rastede . G . Pannemann in

Neusüdende läßt am 3 . Dezember»
nachm. 4 Uhr » in Metzers Wirts¬
hanse die zur Ausführung einer
größeren Reparatur am Wohnhause
seines Mündels L. H . Ahlers in
Nensüdende erforderlichenMaterial¬
lieferungen und Arbeiten mindest-
fordernd vergeben.

Annehmelustige ladet ' ein
I . Degen» Aukt.

CM. CWWlls.
Freibank.

Gonnabeno , den2S . d. M .» nachm.2 Uhr : Verkaufv. Rindfleisch Pfd .30^ .

Zu belegen und anzu-
leihen gesucht.

Anzuleihen gesucht zum 1 . Mai 1900
aus eine Landstelle VOtttt Mk . auf
erste Hypothek. Offerten erb. unter
^ lOO^ an ^ ieE ^pedM ^ Bll ^ ^

Wohnungen.
Zu verm. ein möbl. Wohn - und

Schlafzimmer.
_ Georgstr. 10, Seiteneingang.

Die fest zwei Jahren von Herrn
Oberleutnant v. Willich bewohnten
Räume Blumenstr . 22 nebst Burschen¬
gelaß sind zum 1 . Dezember ander¬
weitig zu vermieten. I . Hoppe.

Zu vermieten Wohnung mit guter
Pension . Kurwickstraße 3, oben.

Zu v. fr . m. St . u . K. Vurgstr . 16.
A .j .L. e .m.Wohn-u .Schl. Johannisstr . 11

Tungeln . Zu vermieten ein Haus
mit Garten. H . Schütte.

Osternburg . Zu verm. möbl.
Stube und Kammer mit oder ohne
Pension . Daselbst Matratze zu
kaufen gesucht . Harmoniestr . 4, oben.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesuchtbaldigst ein junges kräftiges
Mädchen , welches kinderlieb ist und
etwas kochen kann, zur Stütze der
Hausfrau.

Buchhalter D . Meyer,
Wollkämmerei Delmenhorst.

Osternburg . Gesucht auf ssosort
2 Schneidergehilfen

auf dauernde Arbeit . H .rBeins.
Hollage b . Osnabrück. Suche aus

sofort einen Schuhmacher -Gesellen
gegen guten Lohn und dauernde Be¬
schäftigung.

Gerh . Barlag » Schuhmacher
Sucher . fixenHausknecht, der mit dem

Bieransteckenvertr . ist, Lohnp . Mon . 30
b.'40 ^5,n . ausw . D . Hoting , Staul . 19.

Suche a . gl. o .fp . 1 . Dez . einzutreten
für Wilhelmshaven 1 Waschmädchen,
Lohn 20 ^ 5. p . Mon ., 1 Aufwaschmädch.
Lohnlö ^Lsowiee . Kindermädchen, Lohn
10 ^ D . Hoting , 1 . Hpt .-V .-Kontor.

Gesucht auf sofort ein Stunden¬
mädchen oder Stundenfrau.

Haareneschstraße 32.
Gesucht aus sofort oder später eine

geeignete, gewandte Persönlichkeit»
welche die

Lttt»W her Weinstube
einer bremer Weinhandlnng über¬
nehmen kann.

Offerten unter E . 81 ->1 an die
Annonc.-Exped. von Wilh . Scheller,
Bremen , erbeten. _

Herzliche Mitte.
„ . Im Hinblick auf den kommendenWmter richtetdie Gemeindeschwesterin Osternburg auch in diesemJahrean die geehrten Herrschaften die herz¬
liche Bitte , abgelegte KleidungsMcke,
Unterzeuge, Strümpfe , Stiesel und
dergl. in der Kinderbewahrschule zuOsternburg, Cloppenburgerstraße 77,abgeben zu wollen.

iiufei8 sn - Ki - 8to > len (MM
Stet , «odsrk » ILroneutrltt rmmoxUodl

Lcdomme «ter stkeräs äurck stets sickeren Oanz.
o « oioÄs k-i-Lirtisoii» « ir «Ist !» Voao.

vi » VorrllLS<!sr N-8to>Iea sivä dsäillst äurod 6i« bs«oiiSs-s Oüt. äss btLdls,
»u» vtr Lcdutrs e«?o» mu-ck«rv«rüues ILiI

»dmuossu ist isäsr vinLvIos unssror ii-8toll«u mit usdsustsosnavr LUlirUt- »ws-rks vorssksn. tror»uk m »u VVIMLinksui LvütsI D >
^ r«r>rrst« «uck srutts unck/ ranco.

1 »00LkLrät L verlin - SekSaeborzr.

Größtes Spezial-Geschäft
Nordwestdentschlands,wo man alles haben kann, was für ein kleines Kind vom ersten Lebenstagean notwendig ist, und was sich als praktisch bewährt bat.

Hemdchen , Jäckchen,
Tücher , Windel »,

Wickelbänder , Nabel¬
binden . Unterlagen,

» FE » I >M Gummieinlagen , Steck-M « « s-s Ä L ^
Tragkleidchey,

engl . Wickelkleidchen,
Tragröcke , Windel-'

HS-W/ " WZ Höschen , Taufkleidchen,
- W Leibchen , Schuhchen,

Nachtröckche » , Nacht-
Höschen.

kesunliksits-
fiinllki'iVAgen.

BNii - CAsfkSrbe,
Kaliy-

»»N Sadewannen.
Kinder-

Bettstellen.
Kinder-

Kleid er
in allen Größen.

Hübsche
Knabenkkeidchen.

Alles eigene Fabrikation.
Kinderschürzen,

Kinder -Jacken , Mäntel u. Capes.
MvoSor Ns^or,

Schüttingstr. 8.

Armier,
äußererDamm24,

empfiehlt:
Lodenjoppen, Lederhosen, Kindermäntel , Kinder¬
anzüge, Wollwesten , Strümpfe, Wollgarne,
Normalhemde u. -Unterziehzeuge, Handschuhe,
Taschentücher, Wäsche in Leinen, Gummi und
Papier, Shlipse, Regenschirme, Wintermützen

Hüte in großer Auswahl.

Thonwaren-Fabrik
zu verk . In einer Provizialstadt steht erbschaftshalbereine in
flottem Betriebe befindliche Thonware« - Fabrik mit sämtliche »«lebenden und toten Inventar unter sehr günstigen Bedingungen
zu verk . Kaufpreis 32SSS Mk . Anzahlung gering. Feuer¬
versicherung 3SSVV Mk . Die Gebäude sind fast neu und in
sehr gutem Zustande. Jährl . Umsatz ca . 2SSSV Mk. Fach-
keuutmsse sind hierzu nicht erforderlich. Antritt nach Belieben.Ein strebsamer jungerMann würde sich eine sichere angenehmeExistenz gründen.

Nähere Auskunft erteilt O . Nollugs , Stauliuie IS.
Aschhauserfeld. Wer noch

Forderungen an meinen verstorbenen
Bruder , den Köter Gerh . Bölts zu
Aschhauserfeld zu haben glaubt,
wolle Rechnung - innerhalb 8 Tagen
bei mir einreichen . Joh . Bölts.

Petersfehn . Zu verk . eine schöne
Rindqueue und eine gut erhaltene
Hobelbank . Johann Sanders.

Hilfe gegen B'
lutstock . Hagen,

Hamburg . Pinneb . Weg 15.

Leuchtenbnrg . Kaufe stets frische
Schinken zu den höchsten Preisen.
_ G. Wulf.

Leuchtenbnrg . Habe mehrere in
diesen Tagen kalbende Kühe und
Ouenen zu verkaufen. E . Wulf.

Echt Ulmer Dogge (Rüde), 2 I .,
bildhübsch , Konzert -Zither u . großes
Vogelhaus 2 : 1 : 1,70 m umstände¬
halber zu verkaufen.

_ Milchstraße 14.

ru
u.

A«
Vereine

zu billigen Preisen verleihtM . Heinemann , 8W«st
Bei größeren Aufträgen entsprechend billiger.

Um prompt liefern zu können, bitte rechtzeitige Bestellung.

L

LeNtreMf rur Vumlerdurg.
Von Montag , den 20 . November , an jeden Abend:

UM- Preisfchreßen.
Schießen kann jedermann. _

von keinem anderen Jakrikal
üöertroffen.

14 Tage zur Probe , ohne Kaufbedingung.

Achternstraße SS.
Mech. Reparatur-Werkstatt mit Dampfbetrieb.

Gesucht j . Mädchen schlicht um
schlicht, das keine Arbeit scheut , bei
famil . Stell . Frau Hofwagenmeffter
Vernhalm Ww ., Haarenstr . 33.

Gesucht eine Frau zum Kartoffel¬
schäler».
Peter Friedrich Ludw .-Hospital.
Auf sofort ein kleiner Knecht

mit guten Zeugnissen.
C . Hoffman « , Langestr.

Gesucht aus sofort noch
Z tWtize Lischlerzestllt«
«ach Aurich auf fournierte Möbel¬
arbeit . Dauernde Stellung . Guter
Verdienst. Reisekosten werden ver¬
gütet . Näheres bei Drechslermeister
Stöver , Oldenburg , Wallstraße.

Gesucht baldmögl. perfekte Köchin
nach Saarbrücken . Anfangs -Gehalt
monatlich 25 Freie Reise. Nähere
Auskunft erteilt Frau A . Willen,

3 . Ehnernstr . 3.
Gesucht eine Köchin , die selbständig

die Küche führen kann.
_ Langestr . 84.

An allen Orten Deutschlands suchenwir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich — Central - Nachweis-
Bureau Fortüna , Brannschweig.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Drielaker Hof . Sonntag , 26. d. M . :
OeMnII. lanrmusik

(Anfang 4 Uhr ) .
wozu sreundlichst einladet

Gerh . Barkemeyer
Sonntag , 26. Novbr . :

Kleiner Ball,
- wozu ergebensteinladet

6 . SDZLnlLsir.
Nachmittagszug nachBloh ab Olden¬

burg Bahnhof 3,11
V Verdank ! äeulZoker

« » I ß ! ilftär - /iovkLk 'tei'

Die Militär -Anwärter u. Invaliden
Oldenburgs werden gebeten, sich zu
einer

Besprechung
am Sonntag » den 2V . d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr, im Kaiferhof,
LangestxaßeNr - SO, einzufinden. Hier¬
selbst werden einige Vorstandsmit¬
glieder der benachbarten Zweigvereine
Bremen, sowie des Zweigvereins a . d.
Unterweser Aufklärungen über den
Stand der Bewegung im ganzen
deutschen Vaterlande geben.
Dev Vorstand des Zweigveveins

a. d. Unterweser.

iMkotMÜMR
Meine diesjährige

Etzpartie
findet am Freitag , den 24 . Novbr.
d. I .» statt.

Es ladet hierzu höstichst ein

Donnerschwee b. Oldenburg.

Kenvf 'alvensammlung
des Frauvtt-Bereins

zur Förderung e. Kinderbewnhv-
Anstalt in Osternburg

am Freitag, den 24. November,
5 Uhr, in der Kinderbewahrschule

Osternbnrg , 1889 Nov . 20.
Der Vorstand.

BürgevfeLde.
9-

Lur MlolMgk
Sonntag , den 26. d. Mts : :

VM ^ Ball . -dV
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl . ein G . Mohnkerrr.

Osternburg.
Keekens ktsbüssement.

Sonntag , den 26 . d. Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl . ein Adalbert Becker.

ZllMgs -ZNW
äer Mmer u. 8oI»Ms

zu Oldenburg « . Umgegend.
IN Anbetracht der hohen Preist der

Rohmaterialien sehen sich die Mit¬
glieder veranlaßt , die Preist ihre«Arbeiten entsprechendzu erhöhen.

Der Borstand.

ZMNgs -Jnllilng
äsr 8M»sm >>. 8vIiMiI«

zu Oldenburg.Die Mitglieder werden ersucht , dk
Beiträge für das 1 . Quartal an
den Kassierer, Herrn G . Remccke,
Bergstraße , baldigst emzuschickcn.
_ Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Fuilleton Vr C. Hö der: für den lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil : P Radömsktz, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf inOldenhrrxg.



2. Beilage
M 873 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Donnerstag, den 23. November 1899.

Aus aller Welt.
Mehrfache Bilderdiebstähle

find in letzter Zeit in Berlin vorgekommen. Dem wiener
Waler Professor Kraemer sind mehrere Aquarelle verloren ge¬
gangen . Professor Paul Meyerheim vermißt vier Aquarelle,
die sich in seinerWohnung in großen Mappen befunden haben.
Er vermutet , daß sie bei einer zu wohlthätigen Zwecken ge¬
statteten Atelierbesichtigung abhanden gekommen sind. Kürz¬
lich wurde auch ein Bilderdiebstahl bei Professor v . Menzel
entdeckt , und eine verdächtige Persönlichkeit ist bereits ver¬
haftet. Es wurden nämlich in verschiedenen Kunsthandlungen
„echte Menzel" zu abnorm billigen Preisen angeboten ; wie
sich ergab, waren sie gestohlen.

tz- »

Ella
*
Goltz,

die ehemaligeGeliebte des verstorbenen Grünenthal , ist aus
ihremStreite mit der Reichsbank nunmehr als Siegerin hervor¬
gegangen. Als Ella Goltz seiner Zeit verhaftet worden war,
wnrden bei ihr eine Anzahl von Stücken der rheinischen Stahl-
und der rheinisch -westfälischenIndustrie -Aktien, die jetzt einen
Wert von etwa 80,000 Mk. haben, mit Beschlag belegt. Die
Reichsbank, als die durch die Grünenthalschen Verbrechen Ge¬
schädigte , erhob Anspruch auf diese Wertpapiere , und als ihr
die Herausgabe verweigert wurde, erhob sie Klage gegen die
Reichsbank, indem sie behauptete und unter Beweis stellte,
daß ihr diese Papiere schon vor längerer Zeit geschenkt worden
seien und Grünenthal bei ihrer Hingabe keineswegs habe durch-
blicken lassen , daß sie auf unehrliche Weise erworben seien.
Nach mehreren vorhergegangenenTerminen stand in der Sache
am Montag abermals Termin vor dem berliner Landgericht
an . Die Verhandlung hatte das Ergebnis , daß die Reichs¬
bank verurteilt wurde, anzuerkennen, daß die streitigen Papiere
Eigertum der Klägerin seien . Letztere wird die Effekten nun¬
mehr zurückerhalten. ^ ^

Von Ändröe.
Ein Privattelegramm aus Kopenhagen meldet dem „B.

T ." : Baron von Toll erklärte gegenüber einem Berichterstatter
des „Svenska Dagbladet " , daß seiner Ansicht nach jetzt keine
Hoffnung mehr sei, Andres am Leben zu finden. Die ge¬
fundenen zwei Bojen bedeuten nach der Ansicht des Herrn
von Toll , daß der Ballon im Meere östlich von Spitzbergen
heruntergegangen ist . Falls Andrse so weit östlich gekommen
wäre, daß er dis sibirischen Inseln erreichen konnte, dann
hätte er schon lange etwas von sich hören lassen. Dagegen
deutet der Fund der Boje bei König Karlsland darauf hin,
daß der Ballon von einer Luftströmung entführt wurde.
Endgiltige Nachrichten über das Schicksal Andrses sind wahr¬
scheinlich erst durch Nachforschungenzu erhalten, welche nächsten
Sommer bei Ostspitzbergenunternommen werden sollen.

4- *

Die Besatzung der „ Patria " .
Bei dem schweren Unfall, welcher den bekanntlich in der

Nordsee verbrannten Dampfer „Patria " der Hamburg-
Amerika-Linie betroffen hat , ist es tröstlich , zu sehen , mit
welcher Einmütigkeit in den englischen Zcilungen , welche
mit der Anerkennung der Leistungen fremder Nationen nicht
verschwenderisch zu sein pflegen, das Verhalten des Kapitäns,
der Offiziere und der Mannschaft als über jedes Lob erhaben
gewürdigt wird . Die angesehensten englischen Blätter , wie
beispielsweise die „Times ", der „Standard " , die „Daily
News " , „ St . James Gazette" , überbieten sich geradezu in
Ausdrücken der Bewunderung für die Ruhe und Kaltblütigkeit,
mit welcher jeder einzelne Mann der Besatzung genau die¬
jenigen Funktionen ausfüllte , welche ihm für den Fall einer
Katastrophe im voraus zugewiesen waren . Das Urteil der
gesamten englischen Presse läßt sich am besten zusammenfaffen
in die Worte , mit denen die Zeitung „The Echo " eine Be¬
sprechung des Brandes der „Patria " schließt , und welche in
deutscher Uebersetznng wie folgt lauten : „Die Geschichte des
Unfalls des Dampfers „ Patria " der Hambnrg -Amerika-Linie
wird unter den Geschichten , welche von seemännischerTüchtigkeit
erzählen, stets mit in erster Linie stehen . Kein Ausdruck des
Lobes ist zu hoch für das Benehmen des Kapitäns und seiner
Mannschaft . Schwerlich wird man in den Annalen der Un¬
glücksfälle zur See ein schöneres Beispiel von Mannszucht
und Mut finden. Der Charakter eines Menschenwird nirgends
auf eine härtere Probe gestellt , als bei dem Ausbruch eines
Feuers an Bord eines Schisses . Die Besatzung der „Patria"
hat diese Probe mit einem Heroismus bestanden, den das
englische Volk freudig und gern anerkennen und preisen wird ."

Aas Uflegekwd.
Roman von E . M e y e r - F ö r st e r.

(Nachdruck verboten .)
34) (Fortsetzung.)

Es war ein stiller , goldner Oktobertag . Draußen
in! den Vororten war der Zuzug von Sonntagsansflüg -.
lern längst im Abuehmen begriffen . Kein lustiger Gesang,
kein zum Chor anschwellendes Johlen heimkehre,wer Na¬
turschwelger ertönte mehr an den bereits lang und kühl
gewordenen Abenden in den Straßen ; die Bahnhofswirt¬
schaften bekamen einen Ausdruck von kleinstädtischer Ber-

Ausbeutung deutscher wissenschaftlicher Errungen¬
schaft seitens der Yankees . I. Wie die Amerikaner die
Erfolge der Wissenschaft für das praktische Leben anszunutzen
verstehen, zeigt wieder einmal der Erfolg , den sie mit einer
deutschen Erfindung zu verzeichnen haben.

Bekanntlich stellte vor einigen Jahren der Geheime Hof¬
rat Professor vr . Gerold ein Verfahren fest , bei welchem durch
Imprägnation des noch unbearbeiteten Tabaks mit vege¬
tabilischen Stoffen die giftige Nikotin-Wirkung paralysiert
wird, ohne die Qualität oder den Wohlgeschmack desselben zu
beeinträchtigen.

Um seine Erfindung vor unlauterer Ausbeute zu schützen,
konnte Gerold dieselbe nicht zum Gemeingut aller machen
und übergab sämtliche dafür erlangten Patente einer
bekannten bremer Cigarrenfabrik, deren Chef Herr Hermann
Otto Wendt , ihm die unentbehrliche praktische Hilfe bei den
vielseitigen Versuchen gewährt hatte.

Gleich nachdem die medizinischen und wissenschaftlichen

lassenheit und Langeweile . Die Pferdebahnen in den ber¬
liner Vororten bimmelten langsam im Gefühle ihrer Ueber-
flüssigkeit an Wen Biergärten vorbei , an denen sie sonst
so unumstößlich zum Halten gezwungen waren . Gleich¬
gültige Kellnergesichter , welkende Blätter , verschlossene
Fensterläden und fest gerammelte Schaukeln und Karoussels
kündigten die große Stille an, die sich „fern von Berlin"
und doch so nahe der großen , glänzenden Lebestadt, lang¬
sam auszubreiten begann.

In Tempelhof war die Stille nicht weniger fühlbar,
nud es gab Tage , wo der schmucke Ort , den die gerade,
kahle Chausjee mit Berlin verbindet , wie ein abgeschnurrtes
Spiehwerb dalag , ohne Gerassel , ohne Musik und ohne
Geräusch. Die Rentiers und Kleinbürger , die sich ihr
Nest da draußen zusammengetragen hatten , saßen hinter
den mit Blumentöpfen vollgepfropften Fensterbrettern
und rauchten ihre Pfeife oder blickten gelangweilt in den
Vorgarten hinaus , wo die Rosenstöcke unter den Stroh-
einpackuugen wie Vogelscheuchen auf die Straße drohten.

In der kleinen Hofwohnung der Brinkmanns , die sich
gleichfalls eines winzigen Gärtchens erfreuten , hatte die
Großmutter bereits in allen drei Stuben Feuer eingelegt,
denn es war neuerdings Pauls Angewohnheit , aus einem
Raum in den anderen zu irren , niederzusitzen, wieder auf¬
zuspringen und abermals den Rundgang anzutreten , als
könne er nirgend Ruhe finden.

Die alte Frau machte sich gleichfalls ihre Gedanken
über die Vergangenheit , aber sie waren abgeklärt und
ruhig , wie das stille Herbstsonnenlicht , das draußen den
goldenen Knauf am tempelhofer Turm vergoldete . Jo¬
hanne war so sanft gestorben , voll Heller Freude auf den
Himmel und auf das Wiedersehen mit ihren kleinen
Brüdern ! Seit dem erschütternden Schrecken und den ihm
nachfolgenden Aufregungen nach dem großen Brande war
ihre schwache Lebenskraft zusammengesunken , so daß ein
seliges, schmerzloses Ende die einzige Lösung war , die
man dem kraftlosen Dasein wünschen konnte.

Und die stille , geweihte Erinnerung au ihr liebe-
volles Wesen, an ihre zarte Dankbarkeit stand wie ein tröst¬
licher Stern über der Nacht, die der Tod der geliebten
Menschen für die Angehörigen bedeutet . Ein Vöglein
hatte aufgehört zu singen ; eine Frühliugsknosps hatte der
Schnee bedeckt . Aber wartet nur , wenn 's Frühling wird
erst für uns alle ! Frühling dort oben, hinter den ewigen
Thoren ! Dann hören wir wieder unseres Vögleins Lied!
Dann küssen wir die aufgeblühte Knospe.

So dachte die alte Frau . Und ihre Gedanken waren
nur die Fortsetzung der Reihe von Hoffnungen und Ueber-
zeugungen , die sie mit dem Jenseits verbanden.

Und sie begriff nicht , wie es in ihrem Paul hatte
so dunkel werden können, daß er verzweifeln wollte.

Sie brachte ihm das Kind und setzte es auf seinen
Schoß . . Zerstreut fuhr er mit seiner Hand durch die blonden,
spärlichen Löckchen , und ein bitteres Lächeln ging über sein
Gesicht.

Erstaunt , ganz fassungslos horchte er auf das liebe¬
volle Geplauder , das die alte Frau mit dem Urenkelkinde
führte . Wie war es möglich, daß ihre Kraft nicht brach
an dein harten Kampfe des Lebens ? Und wie gebannt
lauschte er ihrem Treiben und Thun , ihrem Hin - und Her¬
gehen, ihren wirtschaftlichen Verrichtungen , den Worten,
die sie mit einer Nachbarin wechselte. Ihre Sehnsucht , das
wußte er , war schon längst , zu der besseren Heimat ein¬
gegangen , und doch gehörte noch ihr Schaffen und Voll¬
bringen , jede sorgende Müh ' und ihre ganze , schwache,
achtzigjährige Kraft diesem Leben und seinen Forderungen
an.

Und er sehnte sich darnach , eine gleiche Fülle von Kraft
und Lebensmut zu haben . Sein Blick flog hinaus , über den
engen Hof und die kahlen Felder . Wie goldbeschienen lag
die Erde da , voll Verheißung , und selbst in dem kühlen,
herben Hauch, der über die Felder fegte, lag eine auf¬
munternde Frische.

Sein Herz wurde sehnsüchtig und wert , er nahm Jo¬
hannes Bild von der Wand und lehnte seinen Kopf an
das kalte Glas , an die Wange seiner Frau . O, lebte sie,
und könnte mit ihm hinaus , über die Felder fort , hinein
in den fernen Herbstsonuenglanz ! Er riß das Fenster auf,
erregt winkte er hinaus , als sähe er sie ferne schreiten
und könne sie zu sich rufen.

Die Großmutter trat ein.
Es war Paul des jüngeren fünfter Geburtstag , und

sie hatte eine ganz besondere Freude für den Kleinen.
Sie wollte ihn nach dem Cirkus Renz mitnehmen , für den
ihr die Nachbarin , eine Maschinenmeistersfrau , zwei Frci-
bi'llets gebracht hatte . Bisher hatte sie alle die freund¬
lichen Anerbietungen der jungen Frau , die durch ihren
im Cirkus angestellten Mann mitunter Tribünenbillets
erhielt , kurz abgewiesen, denn ihr stand der Sinn nicht
nach landläufigen Vergnügungen . Heute aber , an dem
Erinnerungstage , war ihr Großmutterherz schwach und
überströmend liebevoll gestimmt , und sie war fest ent¬
schlossen , dem Geburtstagskinds alle die Wonnen zu be¬
reiten , die es zur Feier seines Tages beanspruchen durfte.

Sie und der Kleine waren längst zum Ausgang bereit.

Fachblätter auf die eminente Wichtigkeit des Verfahrens hin¬
gewiesen und ehe selbst das Patent für Nordamerika hcraus-
gegeben war , kamen schon amerikanische Fabrikanten nach
Deutschland, um dasselbe für die Vereinigten Staaten zu er¬
werben. Bereits vier Wochen nachdem die erwähnte Firma
ihnen das Ausübungsrccht für Amerika abgetreten, war
die Healtb Dobaoeo 60 . (Gesundheits-Tabaks -Co .) in New
Jork gegründet. Drei Monate später hatte die Ab¬
teilung für Lieferungen im Kriegsministerium verfügt, für die
Militär - Hospitäler und Mamlla -Transporte nur noch die
Maltb -Cigarren zu verwenden. Die Nachfrage nach den neuen
Cigarren wuchs bald so rapide, daß die Gesellschaft trotz Ein¬
richtung neuer Fabriken nach einem Jahre nicht mehr im
Stande war , den verlangten Bedarf zu decken. Wer die
amerikanischen Verhältnisse kennt, wird sich nicht wundern,
daß der gewaltigste Ring Amerikas, die ^ morioon Nodaeoo Ec>.,
mit begehrlichen Augen die Erfolge der neuen Compagnie be¬
obachtete, die durch ihr Patent geschützt, durch die dort üblichen

Paul blickte sie an- wie sie da in der Thür standen , die
weißlockige Frau und das blondlockige Kind, beide in
ihrem Sonntagsstaat , und beide in den weiten Pellerinen,
den riesigen Kapuzen an großmütterlicher Ehrwürdigkeit
einander gleich.

„Bist Du fertig ?" fragte die Großmütter.
„Ich komme," sagte Paul . Er nahm oie Bürste vom

Schrank , fuhr über Aermel und Rockkragen, nestelte eine
neue Kravatte um und zog sich die Handschuhe an.

Es war das erste Mal seit langer Zeit , daß er sich!
auf solche Weise zu einem Ausgange rüstete . Er war
gleichgültig geworden , gegen sein Aeußeres , wie gegen
alles , was nur ihn herum vorging , seit Johannes Tode.

„ Sieh , sieh," sagte die Großmutter , „wie fein Du
bist, mein Jung ." Es war auch das erste Mal , daß sie
ihn wieder so nannte — seit langer Zeit . Er hatte sich!
abgeschlossen gegen sie , wie auch gegen oas Kind, eine
stumme Fremdheit war zwischen ihn und seine Nächsten ge¬
treten , und als ihn nun die liebkosenden Worte so zu¬
traulich trafen , da errötete er wie in Schuldbewußtsein.

Paul der jüngere war schon die Treppe hinab vor-
ausgelaufen . Da stand er unten im Hofe in dem langen¬
runden Polizistenma -ntel , großväterisch , und mit der dick¬
gefütterten Frauen kapuze zugleich großmütterlich . Ein
Zwischending zwischen Knabe und Mädchen, eins von
den kleinen , hülflosen Produkten , dis kein Vater zurecht¬
stutzt und keine Mutter glättet , und in denen zitternde-
zärtliche Großmntterhnnde die gute alte Zeit wieder auf¬
leben lassen.

Dis Kinder lachten, als Paul so gravitätisch aus der
Hausthür stolziert kam, aber er beachtete es nicht , seine
Gedanken waren vom Cirkus erfüllt , diesem rätselhaften
Wunder , das er heut sehen sollte ! Als er aber zwei Stun¬
den später an der Hand des Vaters den Schauplatz seiner
Phantasie betrat , da stockte das kleine Herz, und die
Augen wnrden heiß , wie die eines Fiebernden.

Auch Paul der ältere , der so lange in freudloser Ein¬
samkeit sich vergraben hatte , zuckte zusammen , als die
Ströme Hellen, berauschenden Lichtes auf ihn eindrangen,
als muntere Musik ihm entgegentönte , und ausgelassenes
Gelächter an feine Ohren klang.

Die Welt , die sich amüsiert , von der er so lange nichts
mehr gewußt hatte!

Der kleine Paul hielt des Vaters Hand mit seinen
Fingern so krampfhaft umschlossen, als

"
fürchte er , zu.

fallen.
Momentan mußte er die Augen schließen. Dis großen,

kreideweißen Männer in der Manege , mit den blutroten
Mäulern und den spitzen Zipfelmützen auf dem Kopf, ver¬
wirrten ihn höchlichst. Aber die Großmutter , die hinter
ihm herschritt , tröstete ihn : „Kuck' man rnhig hin , mein
Pauleken . Die Kursen nich vor und zu uns hin . Die
thun auch man bloß so ." —

Paul der jüngere konnte nicht fassen, daß sie bloß so
„thaten "

, während doch die Ohrfeigen , die sie einander
auSteiltcn , ein lautes , gefährliches Klatschen verursachten.
Empörung und tiefes Mitleid malte sich in seinen Kinder-
augcn , seine bewegliche Oberlippe zitterte , und in dem
Maße als sich die rohen Ohrfeigen verstärkten und ans die
kreideweiße Backe des kleineren Clowns hageldicht nieder¬
prasselten , verstärkte sich zugleich die Erschütterung in
seinen Zügen . Plötzlich schreckten alle Umsitzenden auf.
Ein lautes , bitteres , schmerzliches Kinderweiuen , das aus
den hintersten Reihen kam, ertönte in die Späße der Ba-
jazzi hinein.

„Um Gotteswillen — bring ' ihn hinaus , Groß¬
mutter, " flehte Paul der ältere , der sich umsonst bemühte,
den aufgeregten Sohn zu beruhigen . „Ruhe da , — still
doa; !'" tonte es zu der Ecke hinüber . Die alte Frau war
ansgestanden . „ Komm, weine nicht, mein gutes Kind,"
sagte sie laut und trotzig, indem sie mit feindseligem Blick
die Umstehenden maß . Sie nahm den Kleinen , der noch
immer unaufhaltsam schluchzte, auf den Arm und trug Um
hinaus . „Haft Recht, daß Du heulst," sagte sie mit über¬
zeugter Stimme , die voll Trost und Liebe war . „Das ist
wie 's liebe Vieh — für uns ist das nichts ." Sie führte
ihn die Treppe hinunter , in den Rundgang , der sich rings
um die Mairege , unter den Logen und Tribünen fort , hin¬
zieht . Langsam schritten sie in der vereinsamten , schmalen
Rimdbahn aus und ab . „Wir gehen auch gleich wieder nach
Hause," flüsterte die alte Frau . Plötzlich stieß sie einen
Schrei der Ueberraschung ans . „Nettchen !" schrie sie laut,
mit einer Stimme , in der Fassungslosigkeit , Hoffnung und
Zweifel zu gleichen Teilen kämpften.

(Fortsetzung folgt.)

Ersparmrgskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Ott . 1899 17,284,941 Mk. 79 Pfg
Im Monat Okt. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 159,082 „ 21 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 302,049 „ 45 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1869 17,141,974 „ 55 „
Bestand der (zinslich belegte

Kapitalien und Kasfenbesiände) . . 18,497,092 „ 65"

Manöver des Ünterbietens rc ., nicht unterjocht oder vernichtet
werden konnte. Sie mußte deshalb in den sauren Apfel
beißen und sich mit der Usaltb Nodncoo 6o . vereinigen.

Mit ihrer gewaltigen Kapitalskraft (200 Millionen Dollar,
also über 800 Millionen Mark ) dürfte sie nun bald auch den
amerikanischenCigarren -Markt beherrschen und gerade wie im
Tabak- und Cigarctten- Geschäst , von dem sie 98 Proz . kon¬
trolliert , die unabhängigen Cigarren -Fabritanten an die Wand
drücken.

Uebrigens mag es auch interessieren, daß die Errichtung
einer großen internationalen Gesellschaft für dis übrigen
Länder in der Bildung begriffen ist, da die Wendischen
Fabriken den Bedarf für das Ausland nicht mehr decken
tonnen. Auf Veranlassung des kaiserl . russ. Leibarztes
vr . Zander wird außerdem in Rußland mit der Fabrikation
begonnen, nachdem der Petersburger Hof schon seit längerer
Zeit direkt von Bremen ans mit den Wendischen Patent-
Cigarren und -Cigarillos versorgt wurde.



Die
Ser Verkauf

kunstzeivM . GegeußüuSe
seitens des kunstgewerbliche«

Franenvereins Hierselbst
findet von

Sonnabend » den SF . M .» bis
Mittwoch , den SS . d. M .»im Kunstgewerbemuseum statt , und

zwar an den Wochentagen von 11 Uhrvormittags bis 2 Uhr nachmittags und
ferner 4 bis 6 Uhr nachmittags, am
Sonntag von 12 Uhr mittags bis2 Uhr nachmittags.Die Mitglieder werden gebeten, dieArbeiten Freitag Vormittag einzu¬senden.

Oldenburg, 20. Nov. 1899.
Der Vorstand des

kutistgewerbliche » franenvereins.

Holz - Berkaus.
Edewecht . Der Gemeinde¬

vorsteher Jüchter hiers. läßt am
A'

citlig «. Foiiiisknii,
8. «. 8. Jezbr. i>. Z.,

nachm . 1 Uhr auf .»in den Buschen Hohren und bei vlim
Hausmann Holljes Hause:

VÜ lange schiere
Eichen

auf dem Stamm,
zu Schiffs-, Bau -, Wagen-und Schwellenholz geeignet,

öffentlich mit geraumer Zahlungs¬frist verkaufen.
Liebhaber versammeln sich am erstenTage in Brajes Wohnung vormMoor . Setje.

JulmMerkauf.
Der Landmann B . Wilkens zuBürgerfelde beabsichtigt , seinedaselbst am Artillerieweg unter Nr . 5

delegene

Besitzung,
bestehend aus einem säst neuen, zu3 Wohnungen bequem eingerichtetenHause, sowie ca. 3 Scheffel-Saat
Gartenländereien,

mit beliebigemAntritt öffentlichmeist¬bietend zu verkaufen, und ist zu diesemBehuse Verkausstermin angesetzt auf
Dienstag , Sen 28. S . Mts.,abends 8 Uhr,in Hcnjes ' Wirtshause zu Bürger¬

felde , Artillerieweg.
Die Besitzung würde sich ev . auch

für einen Milchhändler eignen, da
genügend Land in nächster Nähe zueinem mäßigen Pachtzins aus längere
Jahre zu haben ist.

Zu jederweiterenAuskunftserteilungbin ich gerne und unentgeltlich bereit.
E . Memmen » Aukt.

Auktion.
Der Lattdmann B . Wilkens zu

Bürgerfelde , läßt wegen Aufgabeder Landwirtschaft am

Dienstag,
den28 . Ikon. d . I .,

nachmittags S Uhr anfgd .,in und bei seinem Hause , Artillerie¬
weg Nr . 5 , mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkaufen:

Ikrästiges schsW . Mrits-
MS KuchsMach),
zugsest und fromm im Geschirr,

Zmhea . KalbenstelMeMhe,
1 junge inilchgebenSe Kuh,
6 Weine , Mann 14 W. a .,2 fast neue breitselg. Ackerwagen, 1
Handwagen , 1 kl. Jauchewagen , 3
Milchtransportkannen , mehrere
tausend Pfund Heu, 1 sehr gut er¬
haltener Kinderwagen und viele
hier nicht benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

C . Memmen , Aukt.
Es können noch 6—8 Herren an

meinem Privat -Mittagstisch teil¬
nehmen, um 12 und 1 Uhr.

Frau M . Brandt,
KurwickstraßeNr . 3, oben.

Eversten . NeueBettst . umstdh. w. u.
Anschaffpr. z. vk. b . Aschwege , Moorstr.

Rastede. Groffherzoglicher
Hofmarschallstab in Oldenburgläßt am

'
Seu U. Növ . cr .,

morgens S Uhr ans .»im Verbindungspark bei Nr . 1
des Nutzholzes:

ca. 15 Fuder Lärchen,als : Balken, Sparren
und Mecheln,

ca. 19V Fuder Fichten,
vorzügliche Balken,
Sparren u. Riecheln,

ca. 10 Fuder Eichen-
mid Fichten - Brenn¬
holz

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Degen » Aukt.I.

Vttheiittug
eurer Stelle.

Die Witwe des weil . C . H.Precht zu Bürgerfclde beabsichtigt,die Hälfte des von ihr bewohnten
Hauses , bestehend aus Diele,
Stallungen , Bodenraum , Stube,Kammer, Küche re. , nebst ca. 20 Sch.-S . bester Ländereien, direkt am Hausebelegen, mit Antritt zum 1 . Mai k. I.auf 5 Jahre öffentlich zu ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich zu dem am
Lomkii),

dtil 25. NmeMr d. U.,
abends 6 Nhr,in Mohnkcrns Wirtshanse zu Bürger¬felde stattfindenden Verhcnerungs-termin einfinden.

E . Memme », Aukt.

Holz-Verkauf
zu Muudeeloh.

Hude . Der Hausmann Rcinersaus Helle läßt in seinem Busche zuMunderloh am

ImerSt», de« U. M .,
mittags präz . IS Nhr ans . :

Eichen Ms Sem
Stamm, SW- , Baa -,
Wagen- v. NMch , unS

IVO Nummern Fuhren,
zu Balken n . Sgarren u.
Sergl. MjsenS,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich beim Wirt

Deike daselbst versammeln.
G . Haverkamp , Aukt.

Lailb -VerlMiMg
Huntorf . Fräulein M . C . Grube

daselbst läßt am

Freitag,
den S4 . Nov « d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in G . Stindts Gasthause:

ca . 45 bis 50 Zück Klei¬
ländereien zum Weiden
und Mähen,

sowie mehrere Scheffeelsaat
Ackerländereien

öffentlich meistbietend aus 1 —2 Jahre
durch mich verheuern, wozu Liebhabereinladet C . Borgstede , Aukt.

ZiMcki -Mails.
Oldenburg . Ein in der inneren

Stadt an zwei Straßen belegenes
Grundstück

mit sehr geräumigem Wohnhause und
großem Hofplatze, welcher als Wagen¬
platz re . sehr geeignet, habe ich mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 zu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Kaus-
resp. Mietbedingungen sind günstig
gestellt . Das Immobil eignet sich
für jedes Geschäft.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße 9.

Osternburg . Damen -, Kinder-
Garderobe und feine Wäsche wird
angefertigt. Sandstraße 19.

Heidkamperfelde . Zu verk. eine
nahe am Kalben stehende Knh.
_ _ G . Hinrichs.

M -EvMM,
OIÄSuvur ' A i . Ki-.,

ältestes und größtes Geschäft dieser Branche
hier am Platze,

Kontor: ^ . Lager:
Ä6g6 >Küf8lN. 5 , Fernsprecher14V, tzl'ÜNKStl'. sg,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
lFx SLlaUlNI :

_Holsteiner Kiise. A
Preisliste auf Wunsch gratis.

VerzeichnisSer van Ser Weser Wenden Mitbürger Seeschiffe,
über 100 Reg,-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

<NaSdruLrerbslrn.)

Name des Schiffes und
des Kapitäns.

„Ldsls "
, D . Langboop

„^ .douis", F . Müller
„^ .inaroue"

, A. Gieseke
„ ^ .vva", I . Christians
„^ .vua Ramien", I . Kühn
„Apollo"

, C. Weiße
„Arnold" , H . Peeken
„^ .tlautio" , R . zu Klampen
,,/i.tom", W. Bootsmann
„Augusts " Ammermann
„Aurora", H. Frerichs
„Laldur ", I , Mohrschledt
„Lussard "

, I . Utecht
„0 . kaulssv " , Schnieders
„Eallao", Droest
„Earl ", C. Schoemaker
„Esrsstss "

, Stratmann
„Obarlotte". I . Grube
„Oouoordia" , A. Peters
„Oouräd", H . Buse
„Eovstaure" , A. Spieske
„Eoriolauus", I . Gotting
„vorotbea ", Fischer
„Lila Nicolai", Sawahn
„ Riss", C. Bachmann
„Lina " , D . Braue
„kabrwobl ", I . de Boer
„kalüs "

, I . Saathos
„Lrs)'a"

. H. B . Aden
„kürst Lismarost", Braue
„Oerda", W. Stege
„Oermauia", I . de Bries
„Hanna Siembsen
„Lsnn )'" , H. Schwegmann
„Nereules"

, Rövesaat
„N^on", I . H. Biester
„ ll. 8 : Nicolai", Lammers
„Immanuel", Börg
„ Industrie ", I . Kirchhoff
„Irene", H. Schumacher
„Iris" , W . Bootsmann
„Ratialra ", W . Köhler
„Loreley", A. Hegemann
„NaZdalsue", G - Frühnke
„NaZnat ", Fr . Oslermann
„NarZa", H. Winters
„Mmi ", Debken
„Llooa", G . Schwarting
„Noutaua "

, K. Heysnga
„Nautilus", I . Assing
„Oberon", C . Schieck
„OlZa", D . Hilfers
„Otilde", H . Plate
„kelotas" , L. Müller
„kiako ", I . Hustede
„krimus "

, B . Reumann
„krok. Look", Diekmann
„O . Kbeinland", H . Wilkens
„Walto", Genters
„Lutliin", G . Meyer
„Saturvus", H. Müller
„Solide", I . Schumacher
„Soxlüs"

, D . Buse
„Sterna ", D . Schumacher
„Meodor ", Th . Kühne
„Mtania", D . Schierloh
„Iriton " , H. Schoo»
„Vivtoria", H. Wiese
„Windsbraut "

, H. Haase

Letzte Nachrichten.

14/8 von Frederikstadt n. Sidney, 30/8 Lizard passiert.27/10 von Rosario nach Havre.
7/11 in Adeleide von London.
9/10 von Capstadt nach Neuseeland -Europa.27/10 in Liverpool von Silloth, best, nach Melbourne.11/11 in Pisagua von Rio.
16/IOv. Bremerbaven n . Honolulu, 10/10 Prawle Point.21/10 von Hüll nach Santos , 1/11 Dungeneß.11/11, von Brake nach Methil.
29/9 von Fremantle nach London.
3/11 in London von Taltal , verkauft nach Norwegen.29/9 von Punta -Arenas nach K . f. O.
20/10 in Newyork , ladet nach Rio Grande.19/9 von Cardiff nach Trinidad.27/6 von Hamburgn . Mazatlan, 10/7 auf50° N. 8° W.17/11 in Plymouth von Jquique.22/10v . Hamburgn . St .Catharina. 14/11Lizard passiert.10/10 von Port Elisabeth nach Neuseeland.9/11 von Algoabay nach Bunburg.10/11 von Figholm nach Aberdeen.
4/10 von Pisagua nach London.
30/10 in Victoria von Panama.31/8 von Punta Arenas nach der Wes« .13/9 in Fremantle von Delgoabay.6/11 in Hamburg von Trinidad.
9/9 in Valparaiso von Cardiff.
1/11 von Jquique nach Rotterdam.
21/10 in Stockholm von Rotterdam.
18/10 von Punta -Arenas nach K. f. O-7/10 in Bunburg von Eastlondon.1/9 von Punta -Arenas nach K. f. O.w/11 von London nach Kirkaldy.IS/11 in Port Natal von Sundsvall.
10/10 von Fremantle nach London.
27/10 von Newcastle nach Rosario, 31/10 Dungeneß.13/11 von Mazatlan nach Portland.19/9 in Fremantle von Para.
10/11 in JSehoe von Lyon.
16/11 in Tocopilla von Newcastle NSW.26/10 von Sunderland nach Santos, 1/11 Dungeneß.3/11 in Brake von Methil.
14/11 von Havre nach Reunion.
22/9 in London , best , nach Frementlk.26/10 von Cardiff nach Santos.
8/10 von Frederikstadt nach Capstadt.30/10 in Santos von Swansea.25/10 von Fremantle nach K . f. O.23/6 von Port Pille n . Antwerpen , 7/9 auf 51°S . S0°W.13/10 in Gorontalo (Celebes) von Port Natal.5/11 von Hamburgnach Callao, 27/11 Dungeneßpaff.3/11 in Eastlondon von London.
26/10 von Liverpool nach Brisbane.
31/10 in Newcastle von Fremantle, best, nach Bremen.16/11 von Cadix nach Rio Grande.31/9 in Adelaide von Capstadt.
3/11 in Eastlondon von Hörnesand.20/9 von Santos nach Jquique.15/11 von Sundsvall nach Breme«.19/10 von Tocopilla nach K. f. O.
31/8 von Jquique nach K- f. O.
3/11 von Newcastle NSW . nach Acapulco.3/11 in Bremen von Punta Arenas.
20/11 von Calais nach Para.18/10 von Pisagua nach Emden.
6/11 in Hamburg von Trinidad.
14/8 von Fremantle nach Falmouth f. O.9/11 in Bunburg von Beira.
11/9 von Sidney nach Jaluit -Europa.8/11 in Caleta Buena von Montevideo.

bvy Damen^ ^ * 4 uüt gr . Vermögen
wünschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

Zu verkaufen ein säst neuer Kamm¬
garn - Rockauzug , sowie ein fastneuer Frack ._ Staustraße 14.

Lmil l-angs,
Netligengeistwall 3 » .

Weinflaschen karllt
Aug . Lührs , Weinhandlung,

Kurwickstr. 12.

Hühner,
diesjährige Frühbrut (legend), billig
zu verkaufen. Philosophenweg 5.

Wohne Eversten , Haupt¬
straße , gegenüber der alten
Schule.

lk' kau LLstlHüas,
_ Hebamme.

Gebrauchte Säcke
kaust Jöhs . Free » früher : Intern.
Ges, für Torfverwertung._

Pudel,verkaufen 10 Wochen alte
Zu schwarz , raffeecht.

Westerstr. 7.

Vor ISO«
zuverlässigeTestamentsabfaffung
nach dem bisher geltenden Rechte
durch
1. K. kelmke, RWr.

Oldenburg , Theaterwall 11.

Briesmrk .-
owie einz . bessere Marken . Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße 21.

Wurst -Schmatz,
L Pfd . 35 Pfg .» 10 Pfd . 3 ./ Mark.

Oldenb . Fleischwaren -Fabrik.
Anfertigung von Damen - n.

Kinder -Garderoben.

Wilhelmstr . 4.

Me Eier !!
Erhalte jede Woche einen. Waggon

frischerrussischer Eier, welche in Kisten
L 720 und 1440 Stück preiswert ab¬
gebe . Friedr . Flügger,

Breme « , Öfterste. 78.

Artikel fürImeu:
Winter - Handschuhe jeder Art,

Glacee -, Waschleder -, Kammgarn-
Handschuhe jeder Art , Korsetts,
Schürzen , Uuterziehzeuge . Strümpfe
(auch für Kinder ), woll . Leibbinden,
Portemonnaies , viele Neuheiten/
sehr schön und dauerhaft , Seife,
Odeurs , Wasch- u . Badeschwämme.
Putzleder , Zahnbürsten . Frisier,
kämme . Strumpfhalter . Kleider.
Halter , Regenschirme , Gummischuhe
re. rc. Das Lager bietet reiche
Auswahl ; Ware bester Qualität;
Preise sehr billig.

Häusl,
Hoflieferant.

G
Kochfeme, G

ertra verlesene G

sMe - r
8

^ t ^ A W

G S

r
Gebe davon, so weit der

Vorrat reicht, zu sehr billigen M
, Preisen ab.

LMjMeekr
Telephon Nr . 178 . E

Zu verheuern.
Rastede . Die z. Zt . vo« Herr»Cali « bewohnte Unterwohnungmit Gartenland , dem Herrn Eil.

Kickler hiefelbst gehörig , zun»1. Mai P . W . Willms.
Habe 8 bis 8 beste Kühe » welchein den nächsten Tagen kalben, zumVerkauf stehen.
Westerstede . S . Polak.

v . V . Wels
in ssavils 2i bsi 8olingsi».

Grösst « UnVrLLmllt V ersand an 4' rivntv.

kreisliste (640 Seiten ) umsonst
und portofrei.

Sämtliche Gartenarbeitenwerden prompt «nd rasch ans»
geführt. _ Burgstraste 14.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Di . E.Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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